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So haben unſere Feinde gelogen!
Britiſche, franzöſiſche und polniſche Lügenmeldungen von uns unker die Lupe genommen

Perlogen und verbrecheriſch Marokko feſt hinter Pétkgin
Was dem deukſchen Volk erſpark blieb

Berlin, 27. Juni. Dem deutſchen Volke iſt es in den letzten Monaten er
ſpart worden, alle die vielen Lügenmeldungen unſerer Feinde zu hören. Jetzt aber iſt
der Zeitpunkt gekommen, die damals von feindlichen Staatsmännern und Zeitungen
gemachten Aeußerungen und Vorausſagen unter die Lupe zu nehmen und ſie im
Lichte der inzwiſchen eingetretenen Tatſachen zu ſtudieren.

Es ergibt ſich daraus:
1. wie richtig es war, dieſe auf reine Agitation aufgebauten Lügenmeldungen

nicht im einzelnen weiter zu verbreiten;
2. die verbrecheriſche Frivolität, mit der dieſe Lügner und falſchen Propheten

den Ernſt ihrer eigenen Lage zu verſchleiern ſuchten;
3. die Tatſache, daß diejenigen Völker, die auf eine derartige verlogene und

unſachliche Unterrichtung angewieſen waren, das Opfer von Verbrechern und poli
tiſchen Scharlatanen wurden.

Nachſtehend bringen wir eine Anzahl von Gegenüberſtellungen, die zeigen, wie
ſehr die britiſche, franzöſiſche und polniſche Propaganda log. Die Berichte des OgW.
zeigen den wirklichen Tatbeſtand.

1. Chamberlain pétain

ChamberlainRede, 4. 4. 1940
Es war zu erwarten, daß der Feind die an

fängliche Ueberlegenheit ausnützen würde, um zu
verſuchen, Frankreich zu überwältigen, ehe wir die
Mängel ausgeglichen hätten. Das iſt nicht geſchehen
Hitler hat den Omnibus verpaßt.

PétainRede, 17. 6. 1940, 13.30 Uhr
Schweren Herzens ſage ich Euch, Franzoſen, daß

der Kampf aufhören muß. Jch habe mich an den
Gegner um die Bekanntgabe der Waffenſtillſtands
bedingungen gewandt.

2. Polenfeldzug
„„Ouevre“, 1. 9. 1939

An höchſter Stelle iſt man in London und Paris
ſehr zuverſichtlich, ſeit man hörte, daß die Deutſchen
überall aufgehalten wurden. Obwohl die deutſchen
Truppen überall mit äußerſter Kraft vorwärts
ſtürmten, haben die polniſchen Waffen ihren An
griff gebrochen. Hitler, der für den erſten Tag
ſeinen großen Erfolg haben wollte, wurde alſo ent
täuſcht. Die polniſche Flugwaffe hat außerordent
lich gut gekämpft.

OKW., 1. 9. 1939
An allen Fronten wurden die erwarteten An

fangserfolge erzielt. Die deutſchen Truppen er
reichen nördlich der Weſtbeskiden die Linie Neu
markt-Sucha Sie überſchreiten die Olſa bei
Teſchen. Sie gingen in Richtung Tſchenſtochau und
nördlich Tſchenſtochau vor. Jm Korridor erreichen
ſie die Netze bei Nakel. Deutſche Kräfte kommen
am Abend bis vor Graudenz. Die deutſche Luft
waffe erringt die Herrſchaft über den polniſchen
Luftraum.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Pékain beruft Botſchafter ab
Frankreichs Bokſchafter in London hat ſeinen Poſten verlaſſen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
fſb. Genuf, 27. Juni. Die weiteren aus

Bordeaux einlaufenden Nachrichten zeigen,
daß ſich die politiſchen Kreiſe mit der Lage
abfinden und der Weiſung Marſchall Pétains
folgen. Unter die frühere Politik wird ein
Strich gezogen. Es werden Bemühungen
ſichtbar, den Weg zu einer Neuorientterung
Frankreichs zu finden und die Lehren aus
der Vergangenheit zu ziehen. Der Miniſter
für die franzöſiſche Familie, Ybarnegaray,
der ehemaliger Frontkämpfer iſt. hat einen
Aufruf an die franzöſiſchen Frontkämpfer
gerichtet, in dem er die diſziplinierte Unter
ordnung unter die Befehle des Marſchalls
Pétain fordert. Der Miniſter nannte die
engliſche Propaganda zur Weiter-führung des Krieges „Die Kräfte des
Böſen“, die am Werk ſeien, um neue Un
ordnung in Frankreich zu erzeugen. Gerade
jene Leute, welche für den Zuſammenbruch
und die Niederlage Frankreichs verantwort-
lich ſind, ſeien beſtrebt, das Unheil Frank
reichs noch zu vermehren. Demgegenüber
verpflichtet der Miniſter die Frontkämpfer,
den Befehlen des Marſchalls unbedingt
Folge zu leiſten

Der franzöſiſche Miniſterrat befaßte
ſich in ſeiner Mittwochſitzung mit den Be
ziehungen Frankreichs zu Eng-
land. Dabei wurde auf die Flucht des
engliſchen Botſchafters Campbell und des
geſamten Botſchaftsperſonals hingewieſen.
Churchill habe damit zum Ausdruck bringen
wollen, daß England die Regierung Pétain
nicht als vollwertige Regierung Frank-
reichs anerkenne. Das Kommuniqué über
die Kabinettsſitzung teilt daraufhin mit, daß

der franzöſiſche Botſchafter in London,
Corbin, auf Veranlaſſung der franzö
ſiſchen Regierung feinen Rücktritt an
gezeigt hat. Der franzöſiſche Botſchafter
poſten in London wird, wie das Kommuni
Ter unterſtxeicht, vorläufig nicht beſetzt
werden.

Regiernngsſihh Clermonk-Ferrand?
Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur er

fährt über Madrid aus Bordegaux, daß die
fränzöſiſche Regierung den Beſchluß gefaßt
hat, ſchon in den nächſten Tagen den Sitz der
Regierung nach Clermont-Ferrand
zu verlegen. Sie beruft ſich dabei auf die
Beſtimmung des Waffenſtillſtandsverkrages,
nach dem die Niederlaſſung der franzöſiſchen
Regierung frei geſtellt wird. Clermont-
Ferrand iſt eine Univerſitätsſtadt im Hoch
land von Auvergne mit 100 000 Einwohnern

Reubeſehung in den Kolonien
Der Präſident der franzöſiſchen Republik

hat folgende Ernennungen unterzeichnet:
Vizeadmiral Decouxr zum Gouver-
neur von Jndoching als NachfolgerCatrauz, der nach Frankreich gerufen wurde;
den Direktor für politiſche Angelegenheiten
im franzöſiſchen Kolonialminiſterium Joſé
Caſton zur beſonderen Miſſion für Koordi-
nation und Wahrung franzöſiſcher Jnter-
eſſen in Jndochina. Neukaledonien und
Ozeanien; Cayla
Madagaskar; Boiſſon zum Oberkommiſſar
von Aequatorialafrika und Mandaten
Kamerun und Togo.

zum Gouverneur in

Treueerklärung durch London ins Gegenkeil umgedreht

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 27. Juni. Das Telegramm,

mit dem Weygand den Oberbefehlshaber
der franzöſiſchen Streitkräfte in Nordafrika,
General Noquéès, auffordert, den Anord
nungen der Regierung Pétain Folge zu
leiſten, hat italieniſchen Beobachtungen zu
folge zweifellos fürs erſte ſeinen Zweck er
reicht. Noquès, der gleichzeitig General
reſident von Franzöſiſch-Marokko iſt, hatte
das Telegramm an die franzöſiſchen Be
fehlsſtellen in Algerien und Tuneſien mit
dem Bemerken weitergeleitet, daß ſie ſich
dem Befehl aus Bordeaux widerſpruch slos zu fügen hätten. Für die
Fortſetzung des Krieges an der Seite Eng
lands traten dagegen die franzöfiſchen
Handelskammern ein, in denen ſeit jeher
London ſteht. Jedoch auch der geſamte
zivile Behördenapparat Marvkkos, Alge-
riens und Tuneſiens betrachtet das Kabi
net Pétagin als einzige legale Regierung.

Jndeſſen hat ſich die Lage in Nordafrika
ſeit dem Zuſammenbruch des franzöſiſchen
Heeres weiter zugeſpitzt. Jn Zentral-
Marokko hat der Zuſtrom von Flüchtlingen
aus Frankreich, wie Meldungen aus Fez
erkennen laſſen, zu Eingeborenen

unruhen und Proteſtkundgebungen vor
den Europäer- Hotels geführt. Angeblich be
findet ſich unter den Flüchtlingen auch Da
ladier. Generalreſident Noquès ſoll un
beſtätigten Gerüchten zufolge Daladier in
Caſablanca haben verhaften laſſen.

Die engliſche Regierung hat ſich jedoch
nicht geſcheut, die Botſchaft General Noquèes
an die Offiziere der Streitkräfte in Ma
rokko, Algier und Tunis in der ſchamloſe
ſten Weiſe zu verfälſchen. Unter Einſatz des
geſamten britiſchen und überſeeiſchen Rund
funks wird nämlich behanptet, General
Noquès ſtehe in ſchärfſtem Gegenſatz zu Pe
tain. Er habe erklärt, daß kein Teil des
franzöſiſchen Beſitzes in Afrika kampflos
preisgegehen werde. Im Anſchluß an dieſe
ungehenerliche Fälſchung werden
die Offiziere und Kapitäne der franzöſiſchen
Kriegs und Handelsſchiffe aufgefordert, auf
ſchnellſtem Wege engliſche Häfen anzu
laufen. Das Ganze ſegelt unter dem ver
logenen Motto: „England iſt bereit, das
franzöſiſche Jmperium zu retten“.

Eden erwartet ſchwere Zeiten
Rummel um die Hilfsvölker Polen ſollen England reiten

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stvockholm, 27. Juni. In London

wird eine rieſige Propaganda entfaltet, um
in England eine Stimmungsbeſſerung zu
erzielen, die anſcheinend für dringend not
wendig erachtet wird. Der „Daily Herald“
eröffnet dabei, vom franzöſiſchen Zuſammen
bruch ausgehend, eine Polemik gegen
den „Maginot-Geiſt“, gegen jeneUeberſchätzung der Defenſive, die eine Ge
fahr auch für England darſtelle. Selbſt
Mr. Eden ſchwang ſich ans Mikrophon, um

wie weiland Don Quichote gegen die
Geſpenſterfurcht anzurennen. Aber auch er
entrang ſich den Stoßſeufzer, daß ſchwere
Zeiten bevorſtän den. Wie ernſt und
nahe bevorſtehend die amtlichen Londoner
Kreiſe die England drohenden Gefahren be
urteilen, zeigt das beſchleunigt im Unter
haus eingebrachte Ermächtigungsgeſetz für
Indien mit den Vollmachten für den Vize
könig für den Fall, daß die Verbindungen
zwiſchen England und Indien durch feind
liche Aktionen unterbrochen ſein könnten.

Hchnell nach Kangda!
Für die Verteidigung des Mutterlandes

wird vor allem auf die zahlreichen Hilfs
völker vertraut. Kanadier und Neu
ſeeländer erhalten täglich in Preſſe,Rundfunk und öffentlichen Reden derartige
Schmeicheleien, daß ſie ſich als die un
gekrönten Herren dieſes Landes fühlen
müſſen, das ſie zu Hilfe gerufen hat und jetzt
zu ihnen Als zu Rettern aufblickt. Auch die

„polniſche Armee“ des Generals Si-
korſki gehört zu Englands Hoffnungen. Si
korſkt wurde am Mittwoch lange von
Churchill empfangen. Die Unterhaltung
drehte ſich, wie amtlich mitgeteilt wird, vor
allem um die „polniſche Armee“ in England.

Von anderen Verbündeten liegen ſchlech
tere Nachrichten vor. In bezug auf die
Türkei wird jetzt in London erklärt, man
habe ſtets Verſtändnis dafür gehabt, daß ſie
nicht ohne Einvernehmen mit der Sowjet-
regierung in einen Krieg eintreten wolle.
Als Symptom für die Beurteilung der Aus
ſichten Englands im Ausland hat die Er
klärung des amerikaniſchen Senators Pitt
man eine alarmierende Wirkung gehabt:
Englands Regierung müſſe ihren Plan,

S

nach Kanada überzuſiedeln, ſchnell
ausführen, ehe es zu ſpät ſei

„England in der Offenſive
Die Parole „Nur ausharren bis zum

Winter“, hat die engliſche Propaganda da
mit jetzt fallen gelaſſen zugunſten des Schlag-
wortes England in der Offenſive.
Offenbar iſt der neue Verdummungsfeld-
zug von Kriegsminiſter Eden ausgeheckt
worden, deſſen Bügelfalten immer noch
ſchärfer ſind als ſein Verſtand. Nach der
letzten bombaſtiſchen Erklärung über die
ungeheure Macht Englands hat Duff Co
per bereitwillig ſeine Propaganda umge
krempelt. Jn der Preſſe lieſt man ſeitdem
die Hinweiſe auf die große Schlagkraft der
engliſchen Streitkräfte. Die Tendenz der
geradezu lächerlich wirkenden Berichte über
die Heldentaten von Flotte und Luftwaffe
iſt allgemein die: Die Welt ſolle nicht etwa
glauben, daß England in die Defenſive ge
drängt ſei das Gegenteil ſei der Fall.

Ueber das Schickſal der franzöſi
ſchen Flotte herrſcht nach Londoner Ein
geſtändnis nach wie vor „Ungewißheit“.
Nach längerem Zögern hat ſich die engliſche
Regierung jetzt entſchloſſen, durch Rundfunk
und Telegramme eine Botſchaft an alle

Offiziere der franzöſiſchen Marine zu rich
ten mit der Aufforderung, engliſche Häfen
anzulaufen. Schwediſche Berichte aus Lon
don betonen, die Frage der franzöſiſchen
Flotte ſei ſeit Churchills Rede „weiterhin
ungeklärt“.

Neue Angriffe gegen Pétain
Der ſüdafrikaniſche Geſandte in Bor

deaux, der in einem Fiſcherboot floh, von
einem engliſchen Zerſtörer aufgegriffen
wurde und jetzt in London anlangkte, er
klärte voller Lob, daß Reynaud wirklich in
Afrika habe weiterkämpfen wollen. De
Gaul le richtete inzwiſchen in einer neuen
Rundfunkrede ſchärfſte Angriffe gegen
Pétain, dem er vorwarf, die nötigen Re
formen für die Motoriſierüng der fran
zöſiſchen Armee unterlaſſen zu haben,
als ob Pétain in den wenigen Tagen nach
der Flandern- Kataſtrophe noch Zeit dazu
gehabt hätte.
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Feind-Lügen ohne Maß
(Fortſetzung von Seite 1)

„DailyExpreß“, 3. 9. 1939
Polniſcher Sieg: Polen feierte geſtern abend

ſeinen erſten Sieg. Um 10.45 Uhr wurde von amt
licher Stelle in Warſchau bekanntgegeben, daß die
polniſche Armee ſich einen Weg nach Oſtpreußen ge
bahn habe und nun auf deutſchem Boden kämpfe.

Amktlicher polniſcher Heeresbericht, 5. 9. 1939
Polniſche Kavallerie griff in Poſen im Abſchnitt

Liſſa--Rawitſch den Feind an, trieb ihn über die
deutſche Grenze, verfolgte ihn ſtürmiſch. Auf allen
Fronten ſind die polniſchen Truppen zum Gegen
angriff übergegangen. Die Polen ſchlagen ſich wie
die Löwen.

„Oeuvre“, 16. 9. 39.
Nach einer Wiederaufrichtung, die angeſichts der

Lage Bewunderung verdient, iſt es der polniſchen
Armee gelungen, die Verbindung zwiſchen den
Heresteilen in Poſen und in Warſchau herzuſtellen.
Es iſt gewiß, daß das deutſche Heer unterernährt iſt.

Amtlicher polniſcher Heeresbericht, 18. 9. 39.
Der polniſche Widerſtand iſt nicht ſchwächer ge

worden. Die Moral des polniſchen Volkes und
der Regierung zeigt ſich und wird i en Ende
unangetaſtet bleiben.

„Times“, 18. 9. 39.
Von polniſcher amtlicher Seite wird mitgeteilt,

daß Marſchall. RydzSmigly bei ſeinem Hauptquartier geblieben i Er hält ſich entgegen
den Nachrichten, daß er nach Rumänien abgereiſt
ſei weiter in Polen auf und leitet nach wie vor
die militäriſchen Operationen.

„Temps“, 18. 9. 1939
Poſen iſt noch immer in den Händen der Polen.

Havas, 18. 9. 1939
Eine polniſche Offenſive hat in der Gegend von

Grodek, weſtlich Lemberg, Erfolg gehabt. Zwölf
tauſend Deutſche ſind gefangengenommen worden
und 100 Tanks erobert worden.

3. Weſtlicher
Pariſer NRundfunk, 10. 5. 40.

Der Vormarſch der deutſchen Truppen iſt vor
den belgiſchen Abwehrſtellungen zum Stehen ge
bracht worden.

Sendung Daventry, 12. 5. 40.
Der holländiſche Oberbefehlshaber General

Winkelman hat erklärt, daß der deutſche Einfall in
Holland bis jetzt geſcheitert ſei, und daß das deut
ſche Oberkommando ſich in ſeiner Einſchätzung der
e der holländiſchen Armee ſehr verrechnet

abe.

Havas, 14. 5. 1940
Oberſtleutnant Tasnier hat erklärt: „Jch gebe

mein Ehrenwort daß ich ſoeben eine ganze Stunde
mit Generalleutnant Denis zuſammen war, der mir
erklärt hat Brüſſel ſei keinesfalls bedroht.“
Sender Daventry, 14. 5. 1940.

Die Niederlande und Belgien drohen für die
deutſche Luftwaffe ebenſo verhängnisvoll zu werden
wie Norwegen für die deutſche Flotte.

Reuter, 15. 5. 1940
Die Lage in Nordbelgien iſt günſtig An der

Maas halten die franzöſiſchen Truppen ſtand. Nach
der Kapitulation Hollands hält der Gegenſchlag der
Alliierten gegen den deutſchen Vormarſch mit unge
winderter Gewalt an.
Londoner Rundfunk, 16. 5. 1940.

Die erſten Ergebniſſe der Maasſchlacht ſind für
die Alliierten außerordentlich günſtig.

Havas, 17. 5. 1940.
Jn zuſtändigen britiſchen Kreiſen betrachtet man

die militäriſche Lage voller Vertrauen. Eine ge
wiſſe Zahl deutſcher Kampfwagen, die jedoch nicht
ſtark genug iſt, und die „wie verlorene Kinder“
operieren, konnte weit vordringen. Die deutſchen
Tanks werden bald keinen Brennſtoff und keine
Munition mehr haben.
Londoner Stefani-Material, 20. 5. 1940.

Gut unterrichtete Londoner Kreiſe behaupteten
Die Tatſache, daß das belgiſche Heer noch im Beſitz
von Lüttich und Namur ſei, durch die alle wichtigen
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen der Front hin
der en ſei für die Alliierten ungeheuer wert
voll.
Havas--Hell, 23. 5. 1940
Nach Anſicht franzöſiſcher Militärkreiſe entwickelt
ſich die Schlacht bei Cambrai unter außerordentlich
günſtigen Bedingungen für die Franzoſen.

Reuter, 24. 5. 1940
e e Scheldefront hat ſich inzwiſchen ſolide ge
eſtigt.

Havas, 25. 5. 1940
Ueber den Ausgang der Schlacht in Flandern beſteht kein Zweifel. 9 v

„Ouevre“, 27. 5. 1940
Es iſt augenſcheinlich, daß ſich die Lage der

Alliierten verbeſſert hat, und daß alle Kräfte vor
en werden, um eine endgültige Entſcheidung zu
erzielen.

Pariſer Rundfunk, 23. 5. 1940
Die Verteidigung von Calais iſt trotz der gegen

e Behauptung des deutſchen Rundfunks ſicher
geſtellt.

„Petit Pariſien“, 1.6. 40.
Der Rückzug in Flandern war ein großartiges

Manöver, das an Tollkſihnbeit grenzt.

Pariſer Rundfunk, 3. 6. 40.
Das Wunder hat begpnnen. Der Rückzug inFlandern entwickelt ſich zum Sieg.

„Daily Telegraf“, 3. 6. 40. tEs beſteht die Möglichkeit, daß Dünkirchen
weiterhin als befeſtigtes Lager permanent gehalten
werden ſolle. Die Truppen, die zu dieſem Zweck
verwendet wurden, würden unter dem Kommando

Mitteldeutſche National Zeitung

OKW., 4. 9. 1939
Das oberſchleſiſche Induſtriegebiet wird von den

Polen überſtürzt kampflos geräumt. Bei Sierädz
gehen die deutſchen Truppen über die Warthe und
nehmen die ſtark befeſtigte polniſche Bunkerlinie.
Erſtmalig erreichen deutſche Truppen auf dem Land
wege durch den Korridor Oſtpreußen.

OKW., 5. 9. 1939
Die Kämpfe ſpielen ſich weit von der deutſchen

Reichsgrenze entfernt ab. Die polniſchen Flieger
treten mit Ausnahme einzelner Jäger bei Lodſch

nicht mehr in Erſcheinung.

OKW., 16. 9. 39.
Die Vernichtungsſchlacht im Weichſelbogen geht

ihrem Ende zu. Kutno wird genommen. Deutſche
Truppen dringen auf Lublin vor. Südlich Breſt
reichen ſich bei Wlodawa am Bug die deutſchen
Truppen der Süd und Nordgruppe die Hand. Der
Ring um den von Polen bewohnten Raum des
polniſchen Staates iſt damit geſchloſſen.

OKW., 17. 9. 39.
Die polniſche Regierung und die polniſche

Heerführung, vöran Marſchall RydzSmigly, fliehen
nach Rumänien. BreſtLitowsk iſt vollſtändig in
deutſcher Hand. Lublin wird genommen. Sowjet
ruſſiſche Truppen marſchieren von der Düna bis
zum Onjeſtr in Oſtpolen ein.

OKW., 18. 9. 39.
Die Schlacht im Weichſelbogen iſt zu Ende. Die

ein geſchloſſenen polniſchen Armeen kagpitulieren.
170 000 Gefangene ergeben ſich an der Bzura. Die
Geſamtzahl der Gefangenen im Weichſelbogen be
läuft ſich auf 300 000.

Kriegsſchauplaß
OKW., 11. 5. 40.

Das deutſche Weſtheer hat nach Ueberſchreiten
der holländiſchen, belgiſchen und luxemburgiſchen
Grenze die feindlichen Grenztruppen von Holland
und Belgien überall geworfen und iſt trotz Zer
ſtörung zahlreicher Brücken und Sperren aller Art
in raſch fortſchreitendem Angriff.

OKW., 14. 5. 40.
Der Oberbefehlshaber der holländiſchen Truppen

hat unter dem Eindruck der Kapitulation von
Rotterdam ſowie der bevorſtehenden Einnahme von
Utrecht und Den Haag für die geſamte holländiſche
Armee die Niederlegung der Waffen befohlen
Damit iſt am fünften Tage des gegen Deutſchland
provozierten Kampfes der holländiſche Staat zur
Kapitulation gezwungen worden.

OKW., 17. 5. 1940
Nach dein Zuſammenbruch der ſüdlich Löwen ge

legenen engliſch franzöſiſchen Stellung ſind Freitag
gegen Abend die deutſchen Truppen In Brüſſel ein
marſchiert

OKW., 13. 5. 1940
Jm übrigen ſetzte die Luftwaffe ihren Groß

kampf um die Luftüberlegenheit im weſtlichen Ope
rationsraum mit fühlbarem Erfolg fort. Jnsgeſamt
wurden am 12. 5. etwa 320 Flugzeuge vernichtet,
davon 58 im Luftkampf, 72 durch Flak, die übrigen
am Boden,

OKW., 15. 5. 1940
Jn Belgien haben unſere dem weichenden Geg

ner ſcharf nachdrängenden Diviſionen die Dyle
ſtellung erreicht. Zwiſchen Namur und Givet iſt der
Uebergang über die Mags in breiter Front er
zwungen.

OKW., 16. 5. 1940.
Süd weſtlich Namur erweiterten unſere Diviſio

nen ihre Erfolge auf dem Weſtufer der Maas und
ſchlugen dabei erneut franzöſiſche Panzerkräfte.

OKW., 17. 5. 1940.
Franzöſiſche Panzerkräfte, die ſich weſtlich Dinant

unſeren Panzern entgegenwarfen, ſind geſchlagen.
Verbände des Heeres und der Luftwaffe verfolgen
den nach Weſten zurückgehenden Feind.

OKW., 20. 5. 1940.
Der geſamte innere Fortgürtel von Lüttich ſo

wie alle Forts von Namur ſind bis auf eines in
unſerer Hand.

OKW., 23. 5. 1940
Auch geſtern wurden Ausbruchsverſuche feind

licher ken e bei Cambrai im Zuſammen
wirken zwiſchen Heer und Luftwaffe unter ſchweren
Verluſten für den Gegner abgewieſen.

OKW., 24. 5. 1940
n Flandern durchbrachen unſere Diviſionen die

befeſtigte Scheldeſtellung und ſtießen bis auf das
Weſtufer der Lys vor.

OKW., 25. 5. 1940
Der Ring um die belgiſche Armee, Teile der 1.,

7. und 9. franzöſiſchen Armee und die Maſſe des
engliſchen Expeditionsheeres wurde am 24. 5. er
heblich verſtärkt und iſt damit endgültig geſchloſſen.

OKW., 27. 5. 1940
In Flandern und im Artois ſetzten wir den kon

zentriſchen Angriff gegen die eingeſchloſſenen
Armeen unter ſtändiger Verengung ihres Kampf
raumes auf der ganzen Front fort.

OKW., 27. 5. 1940
Wie bereits durch Sondermitteilung bekanntlen fiel Calais, das hinter der Front um

chloſſen war, nach hartem Kampf in unſere Hand.
OKW., 1. 6. 40.

Reſte des geſchlagenen britiſchen Expeditions
heeres verſuchten am heutigen Tage mit kleineren
Fahrzeugen aller Art auf die vor der Reede von
Dünkirchen liegenden Kriegs und Transportſchiffe
zu entkommen. Die deutſche Luftwaffe vereitelte
dieſe Verſuche durch laufende Angriffe.

OKW., 2. 6. 40.
Die Luftwaffe bekämpfte am 1. 6. Verſuche von

Reſten des geſchlagenen britiſchen Expeditionsheeres,
Dr die vor Dünkirchen liegenden Schiffe zu ent
ommen.

OKW., 4. 6. 40.
Der Kampf um Dünkirchen ſteht vor dem Ab

ſchluß. Unſere Truppen ſind in die Stadt ein
gedrungen und haben dem verzweifelt ſich weh
renden Feind das Fort Louis entriſſen. Der

„5
2

merzlich enttäuſcht“
Der franzöſiſche Außenminiſter zur letzten Unkerhausrede Churchills

„„„Der wahre Charakter der engliſchen
Plutokraten enthüllt ſich jetzt den franzöſi
ſchen Augen. So ſtellte nunmehr auch
Baudoin, der Außenminiſter der Regie
rung Pétain, „ſchmerzliches Erſtau
nen“ über die beleidigenden Aeußerungen
Churchills feſt. Baudoin gab der Preſſe
abermals Erklärungen ab, welche die Ab
wendung Frankreichs vom engliſchen Bun
desgenoſſen erneut ſcharf zum Ausdruck brin
gen. Churchill ſetzte ſich mit ſeiner Kritik
an der Regierung Pétain vollkommen ins
Unrecht. Die engliſchen Vorwürfe ſeien
ſchon deshalb haltlos, weil die Waffenſtill
ſtandsverträge von Frankreich nicht die Aus
lieferung der franzöſiſchen Flotte verlangen.
Dieſer Einwand iſt allerdings für einen
Mann wie Churchill gleichgültig, denn
Churchill denkt gar nicht an Frankreich, ſon
dern nur daran, daß die Aneignung der
franzöſiſchen Flotte zum Einſatz an der eng
liſchen Küſte verlorengegangen iſt.

Die franzöſiſchen Kommiſſioner
ernannt

Drahtmeldung unseres Vertreters.)
ſb. Geuf, 27. Juni. Der franzöſiſche

Miniſterrat hat am Mittwoch die Vertreter
bei den Waffenſtillſtandskommiſſionen er

nannt. Zur deutſchen Kommiſſion wird
General Huntziger entſandt, zur
italieniſchen Admiral Du plat. Als Mit-
arbeiter wurden beſtimmt für General
Huntziger Admiral Michelier, General
Mouchoud, der Präfekt des Norddeparte-
ments Charles, Finanzinſpektor Aris, der
Generaldirektor des Arbeits miniſteriums
Parodi, der ſtellvertretende Generaldirektor
der franzöſiſchen Staatsbahnen rege
der Jnduſtrielle Peyrecave und Profeſſor
Portmann. Als Mitarbeiter des Admirals
Duplat wurden ernannt General Pariſo,
General Odit, der Präfekt des Seealpen
departements Mouchet, Finanzinſpektor

Montarnol, Staatsrat Geten, der Hafen
direktor von Marſeille, Gourret und Bot
ſchaftsrat Garnier.

Englandhörige

kommen vor das Gericht

Havas meldet aus Bordeaux, im Hin
blick auf die Umtriebe mehrerer ins Aus
land gegangener franzöſiſcher Perſönlich
keiten habe die Regierung beſchloſſen, ein
Gerichtsverfahren wegen Komplotts
gegen die Sicherheit des Staates zu er
öffnen.

Churchills neueſter Titel:

„Großer Führer
hw. Stockholm, 27. Juni. Churchill

hat den Titel „Großer Führer“ ver
liehen bekommen, und zwar von einem
jener Miniſter, die nur noch von ſeiner
Gnade weiter dem Kabinett angehören
dürfen, da ſie ſonſt als Sündenböcke ge
ſchlächtet worden wären. Der
Luftfahrtminiſter Sir Kingsley Wood
ſicherte ſich gegen Chamberlain und andere
Konkurrenten einen Vorſprung in Chur-
chills Gunſt, indem er in ſeiner letzten
öffentlichen Rede das Wort prägte: „Unſer
großer Führer Churchill

Spaniens Forderungen
Rio Tinko Hran Gibraltar

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 27. Juni. Beachtung findet in

Italien die Tatſache, daß die erſte Wand
zeitung der falangiſtiſchen Partei, die ſeit
einigen Tagen in ganz Madrid angeſchlaggen,
iſt. als Spanſens Horderungen Rio ine
(die in engliſcher Hand nd Kupfer

t ar nenntminen), Oran und Gib ria
und das ſpaniſche Volk aufruft, die Ge
legenheit zur Verwirklichung dieſer Forde
e auszunutzen, ſobald Franco es be
ehle.

richten ein, daß in ganz FranzöſiſchMarokko die Aufſtandsbewegung wachfe.

Die Türkei bleibt neutral
Jnſtanbul, 27. Juni. In der Vollſitzung

des Parlamentes am Mittwoch erklärte
Miniſterpräſident Saydam, der Eintritt Jta
liens in den Krieg habe keine Aenderung
des Verhaltens der Türkei bewirkt. Die
neue Lage ſei von der türkiſchen Regierung
reiflich geprüft worden, die den zuſtändigen
Mächten mitgeteilt habe, daß die Türkei ſich
nicht gezwungen fühle, in den Krieg einzu
Werde ſolange ſie nicht ſelbſt angegriffen
werde.

frühere

Gleichzeitig laufen aus Fez Nach

Senator Pikkman rät England,
den Kampf aufzugeben

Waſhington, 27. Juni. Der amerikaniſche
Senator Pittman, der Vorſitzende des
außenpolitiſchen Ausſchuſſes des Senats,
gab vor der Preſſe eine Erklärung ab, in
der er ſagte, es ſei ganz klar, daß Deutſch
land die Vormacht Europas werden
werde. Es ſei ebenfalls kein Geheimnis,
daß Großbritannien zur Verteidigung
ſeiner Jnſel völlig unvorbereitet
ſei. Alle Hilfe, die die Vereinigten Staaten
geben könnten, würde das Ende nur ver
zögern.
Deutſchenhehe zuſammengebrochen

Montevideo, 27. Juni. Die Deutſchenhetze
in Uruguay iſt zuſammengebrochen. Eine
Anzahl deutſcher Bürger hier als
Fünfte Kolonne bezeichnet die vor
längerer Zeit verhaftet worden war, iſt,
nachdem ſich ein parlamentariſcher Unter
ſuchungsausſchuß und dann die ordentlichen
Gerichte mit ihnen beſchäftigt hatten, auf
freien Fuß geſetzt worden. Es wurde
nichts Belaſtendes gegen ſie gefunden.

Hongkong in Alarmzuſtand
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 27. Juni. Sämtliche
Grenzbrücken zwiſchen dem britiſchen und
dem chineſiſchen Gebiet Hongkongs ſind, wie
die britiſche Agentur Exchange meldet, auf
Anordnung der britiſchen Militärbehörden
von Hongkong abgebrochen worden. Es
handele ſich dabei um eine notwendige Vor
ſichtsmaßnahme. Gleichzeitig wird aus
Hongkong gemeldet, daß Beſatzungen aller
Befeſtigungswerke und ſonſtigen Verteidi
gungspoſitionen in Alarmzuſtand ver
ſetzt wurden. Das Geld der Banken
von Hongkong, wie das der britiſchen Ver
waltung, ſei zuſammen mit zahlreichen
Dokumenten und Wertpapieren nach
Singapu re gebracht worden.

des Admirals Abrial ſtehen, welcher die Gewähr
geben könne, Dünkirchen gegen Luft und Land
angriffe halten zu können.
Sender Paris, 5. 6. 1940.

Die Moral der Truppe iſt ausgezeichnet. Die
Feſtigkeit der Linie Weiygand iſt unbeſtritten.

„Journal“, 6. 6. 1940.
Die Franzoſen ſollten doch nicht vergeſſen, daß

ſie immer noch ihre MaginotLinie hätten, die ſtärker
ſei. denn je. Man möge doch nur einmal einen
Augenblick daran denken, wie die franzöſiſche mili
täriſche Lage ſein würde wenn die MaginotLinie
nicht mehr beſtehe, oder ſie an einem Punkt nach
geben würde, aber beruhigt Euch, Leute, ſie iſt in
takt, ſogar robuſt und unüberwindlich. Deutſchland
wird ſich alle Zähne an dieſer Linie ausbrechen.
„Petit Pariſien“, 7. 6. 40.

Die Deutſchen zielten durch das Oiſe-Tal auf
Paris. Ueber Abbeville möchten ſie Report, Dieppe,
Le Havre und das untere Seinetal erreichen. Ueber
Rethel ſeien ihre Projekte ſehr ausgedehnt. Sie
ſind durch Reims und die Champagne hindurch und
denken ſicherlich an eine noch viel größere Aktion:
Umgehung der Maginotlinie durch einen großen
Vorſtoß von den Argonnen aus auf Verdun und
Metz. Das ſeien grandioſe Projekte, aber es ſei
ein weiter Weg vom Traum zur Wirklichkeit.
„Daily Telegraph“, 8. 6. 1940.

Die tiefe Verteidigungslinie Weygand ſei die
beſte Methode, um dieſer Art des deutſchen Vor
ſtoßes ſtandzuhalten.

Londoner Rundfunk, 10. 6. 1940.
Ein hervorragender Franzoſe habe erklärt, daß,

wenn Hitler jemals den Verſuch machen ſollte,
Paris zu nehmen, jedes Haus und jeder Stein ver
teidigt werden würde. Lieber würden die Pariſer
ihre an Kunſtſchätzen ſo reiche Stadt in Schutt und
Aſche legen und völlig vernichten, als ſie dem Ein
dringling überlaſſen. Die Franzoſen würden ſich
jedenfalls nicht ergeben. Leichen von deutſchen Sol
daten würden in großen Haufen die Straßen von
Paris bedecken.

Sender Straßburg, 12. 6. 1940. 2Während die deutſche Armee unerhörte Verluſte
Erleidet, bleibt die franzöſiſche Armee intakt

Häuſerkampf mit franzöſiſchen Truppen, denen die
Aufgabe zuteil geworden war, die Flucht der eng
liſchen Soldaten zu decken, iſt noch im Gange.

OKW., 5. 6. 1940.
Der Uebergang über die Somme zwiſchen der

Mündung und Ham und dem Oiſe-Aiſnekanal
wurde erzwungen und die dahinter im Aufbau
befindliche Weygandlinie an verſchiedenen Stellen
zu Fall gebracht.

OKW., 5. 6. 1940.
Nach ſchweren Kämpfen haben unſere Truppen

die MaginotLinie ſüdlich Saarbrücken in breiter
Front durchbrochen.

OKW., 9. 6. 46.
In viertägiger Schlacht im Somme und Oiſe

Gebiet haben deutſche Infanterie und Panzer
diviſionen in enger Zuſammenarbeit mit der Luft
waffe ſtarke feindliche Kräfte zerſchlagen und andere,
zum Teil neu in den Kampf geworfene feindliche
Truppen zum Rückzug gezwungen.

OKW., 12. 6. 40.
Die Seine unterhalb von Paris iſt an mehreren

Stellen von unſeren Truppen ſchon überſchritten

g OKW., 9. 6. 1940.In Richtung auf die untere Seine wurden rück
wärtige Verteidigungslinien des Feindes durch
brochen und umfangreiche Verſorgungseinrichtungen
und Vopyräte erbeutet.

OKW., 14. 6. 1940.
Der völlige Zuſammenbruch der ganzen franzö

ſiſchen Front zwiſchen dem Aermelkanal und der
Maginot-Linie bei Montmedy hat die urſprüngliche
Abſicht der franzöſiſchen Führung, die Hauptſtadt
Frankreichs zu verteidigen, zunichte gemacht. Paris
iſt infolgedeſſen zur offenen Stadt erklärt worden.
Soeben findet der Einmarſch der ſiegreichen deut
ſchen Truppen in Paris ſtatt.

OKW., 18. 6. 1940.
Der militäriſche Zuſammenbruch Frankreichs

ſchreitet unter dem Druck unſerer raſtloſen Verfol-
gung raſch vorwärts. Allein am geſtrigen Tage ſind
weit über 100 000 Gefangene eingebracht worden.
Die Beute umfaßt die geſamte Ausſtattung zahl
reicher franzöſiſcher Diviſionen und Feſtungen.
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ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Heimgange unſerer lieben Tochter

Herta
ſagen wir allen auf dieſem Wege herzlichen
Dank. Beſonderen Dank Herrn. Pfarrer Dr.
Bienert für ſeine troſtreichen Worte, dem Be
triebsführer und der Gefolgſchaft der Werks
frauengruppe und der Werkſchar der Firma
ühn Co., allen Siedlerkameraden und

Frauen ſowie der Siedlerjugend und allen
Freunden und Bekannten.

Famili- Walter vaake I
Hermann Suckert als Bräutigam

Nach kurzem Krankenlager verſchied heute 11 Uhr
unſer guter Vater, Schwiegervater, Groß, Ur
großvater und Onkel, der Privatmann

Friedrich Hüdicke
im geſegneten Alter von 90 Jahren.

Ruhe in Frieden!
Dein Leben war nur Arbeit.

Die Hinterbliebenen
Halle (Saale), den 27. Juni 1940
Burgſtraße 18

Einäſcherung Montag, den 1. Juli 1340,
14.30 Uhr, kl. Kapelle, Gertraudenfriedhof.

7 Für die uns zum Heldentod unſe
Heute erhielten wir die Nachricht, J res lieben Sohnes und Bruders

daß unſer Gefolgſchaftsmitglied Arthur erwieſene liebevolle Teil

7 Für ſein geliebtes Vaterland
hat den Heldentod erlittenW unſer Kamerad

Otto Damm
KleinKugel

Die Kameradſchaft wird ſeiner ſtets
ehrenvoll gedenken.

Kriegerkameradſchaft
Naundorf und Umgebung.

Naundorf b. Reideburg, den 27. Juni 1940

nahme, ſowie allen denen, die ſich
Walter Konrad S bei der kirchlichen Trauerfeier beteiligten, und

Herrn Paſtor Winkler für ſeine troſtreichen
Schütze in einem Infanterie Regt. Worte, ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten

Dank.

am 11. Juni 1940 an der Oiſe (Frankreich) im 2Kampf für Führer und Vaterland gefallen iſt. Hermann Meißner
Im Alter von erſt 21 Jahren hat er den im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Heldentod gefunden. Wir verlieren mit ihmeinen fleißigen und hoffnungsvollen Gefolgs- Naundorf b. R.
mann und guten Kameraden, dem wir ſtets ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

J Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A.-G.,

Ammendorf (Saalkreis)
Geſtern verſtarb im geſegneten Alter von
84 Jahren der Zimmerpolier i. R., Herr

Franz Schiller
in Beuchlitz

Derſelbe hat faſt ſechzig Jahre lang ſeine Kräfte
mit ſeltener Treue, Fleiß und Pflichterfüllung
vorbildlich dem Betriebe geopfert, und wir
werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Firma Max Jflanmd, Baugeſchäft,

Holleben
Holleben, den 27. Juni 1940

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Hinſcheiden meines lieben Mannes,
unſeres guten Väterchens, des Kaufmanns-

Am 24. Juni 1940. verſchied plötzlich der Auguſt Richter

Standesbeamte ſagen wir unſeren aufrichtigen Dank. Herrn
Paſtor Peuckert für ſeine troſtreichen Worte beAlbert Bahn ſonderen Dank.

In vorbildlicher Pflichterfüllung waltete er I. Jn ſtiller Trauerſeines Amtes Sein Andenken werden wir in Frieda Richter geb. Günther

Ehren halten. nd KinderDer Amtsbezirk Gutenberg
i. V. Meißner I Halle (Saale), 28. Juni 1940Weißenburgſtr. 1Teicha, den 27. Juni 1940 t t Durch die MNZ erfahren

es die meiſten! Am 25. Juni 1940 verſchied unerwartet nach kurzer
Krankheit der Vorſtand unſeres Büros in Leipzig. Herr

S Hans Schultz
Der Verſtorbene hat über 26 Jahre unſerem Unter
nehmen angehört. Geſtützt auf vorzügliche Fähigkeiten
und reife Erfahrungen auf allen techniſchen Gebieten,
iſt er unermüdlich mit größten Erfolgen für uns tätig
geweſen. Der Ausbau unſeres Büros Leipzig zu einem
ünſerer größten Außenbüros iſt im weſentlichen ſein
Verdienſt.
Sein Ableben bedeutet für uns einen ſchweren Verluſt.
Wir werden dieſem geſchätzten Mitarbeiter ſtets ein

Für Führer und Vaterland fiel am a hen wen e e et d12. Juni 1940 mein geliebter Mann, unſer tätte verunglückte tödlich unſere liebe Arbeitskamerapin,

t d fl 8 I t tgliedguter Vatt, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder mein treues und fleißiges Gefolgſchaftsmitglie

und Schwager, der Fleiſchermeiſter 3Evi Rannefeld
Willi Pfeiffer im hoffnungsvollen und blühenden Alter von 17 Jahren.

Wir werden dieſer treuen und beliebten Kameradin
Gefreiter in einer Korpsſchlächterei ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. ehrendes Gedenken bewahren. s

im Weſten. Betriebsführung und Gefolgſchaft Betriebsführer und GefolgſchaftIn tiefer Trauer zugleich im Namen aller Angehörigen der Firma Mitteldeutſche Uniform und derBrownu, Boveri S Cie.,
Johanna Pfeiffer geb. Henning und Kinder. AusrüſtungsWerkſtätten, Jnh. Kurt Renne

annheim
Diemitz, den 27. Juni 1940. alle (Saale), den 27. Juni 1940.e n v Mannheim den 26. Juni 1940.

t ar Art Abgänge von Pferden ßj S Wohn und J erfortklaufend ünd ſogleich dem Oberbürger- h e zi 1 elektrischen TrockenofenOrdens- Dasttaschen meiſter nach Vordruck in doppelter Ausfertigung an e S 1 elekirischen Härfeofen
geh n züzeigen. Meldepflichtig ſind Pferde über 3 Jahre, e 2 Betten, in freund 4ekorafionen kauft o a Gleichgültig ob tauglich der untauglich vorgemüſtert Eilt! licher Lage von 1 Kreisssgelager
ſiefert gut schne e Die ſeit 18. 4. 1940 exfolgten und die künftigen r e rn näherer verkautt modern fransportable

da ſretzven Korh-Lühr A. und Zugänge ſind dem Oberbürgermeiſter tet hehe aase, Augere Döſntesener Str. a in jeder Gröhee agpee e tun Ware mit auf RückHallesche faddenfadt i Wanter el an. Leſpzigersſt eng e r ngtee den en von Werſeburgz Meldevordrucke können vor abgefordert werden t eine cent ngetete u 3741
Verletzungen der Meldepflicht werden nach F. 34 eMartinstraße 5, am Leipziger urm. M HalleS.Reichsleiſtungsgeſetz beſtraft. tags eHalle, den 26. Juni 1940. e a Familien Dauer- Wellen 50 Sperlelgerebatt

Stadtt h Zwangsverſteigerungst d e e er bie S gen indem system Welia 29 Obere velpziger Straße 65
2 erungstermin am 1. Juli 1940 vetr. racittaschen Häuslerſtelle 30 in Sennewih mit Vocwindmühle! M Ster Scheiben Otto Erbstöher, Steinweg 25

Einkaufsta h uſw. iſt aufgehoben. r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIschen Halle S., den 26. Juni 1940. Moebius, 7Elegante Sommertaschen Das Amtsgericht, Abt. 9. Deſſauer Straße 5

(abwas chbar) S jReise-Necessaires Partetömiſiche
Geldhbörsen Brleftaschen h be ntmochunden KlavierAuswels-Etuls Brusfheufel e bekonntmochungen braun poliert, Um

S ſtände alber zuOrtsgruppe Waſſerturm Nord Kerinkſen Veſichet
Freitag, 28. Juni, 20.15 Uhr, Aula der Friedrich- gung zwiſchen 19.30C e f f H F w Fi S C h G I NietzſcheSchule, Frieſenſtr. öffentl. Verſammlung. n s Uhr.
Pg. Langert ſpricht zur Lichtbildreihe „Unſere Marine“. Geſeniusſtr. 27, I, r.

Sro t ß Alle Partei und Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches 7he Stelnstraße 12 ſind eingeladen. Kinderwagen5 eNeue Kurſusanfänge in der Mütterſchule raeff e ZwingerjSäuglingspflege: ſo ſtraße 25.Montag, den 8. Juli 1940, um 10 Uhr; Drehſtrom-
Montag, den 8. Juli 1940, um 15 Uhr; Motor, 220/380 V.,Futtermittel an enee ge r un W um 19.50 ühr. 5,5 Ps, 1425 Um lugendliche

Futtermittel. Allgemeine eſundheits und häusliche Krankenpflege: drehungen, gut er v5 a r h Mittwoch, den 10. Juli 1940, um 15 Uhr; halten, zu verkauf. SommerkleiderFür den Monat Juli iſt ab 1. Juli 1940 Donnerstag, den 11. Juli 1940, um 19.30 Uhr. C. P. Heynemann, h
im Bereich der Landesbauernſchaft Sachſen gochen und Haushaltführung T N iAnhalt der Abſchnitt 8 der Futtermittel! Montag, den 15. Juli 1940, um 15 Uhr; e

S he! grundig, Rock 14

ſcheine für Pferde und Schweine auf Dienstag, den 16. Juli 1940, um 19 Uhr. Kinderwagen mit Falfengerufen. Es kommen auf den Abſchnitt 8 zur Ver Nähen, Aendern, Ausbeſſern. gebraucht zu ver
teilung: Montag, den 15. Juli 1940, um 15 Uhr; aufen. Thomaſiusje Pferd vis 210 Kilogramm Pferdefutter für den Montag den 15. Fütlt 1910. um 19 Uhr. es e Sunte Kleider

modern Druck m. 197
Plissee-Rock

Frauen-Klelder
in schwarz weiß u.
bie Wolh. alle 730
Gröhen

J nu V W
e

Hübsche Kostüme

aus Sporf- undHerrenstoffen, gute Z900
Verarbeitung

Moderne Hänger
in modernen Keros, z 50
m Bündchen-Armel

e

8 7 Frauen- MäntelEierverteilung.
Jn der Zeit vom 28. bis 30. Juni 1940

werden auf den Abſchnitt d der Reichs

Monat Juli, Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Rundfunkje Schwein bis zu 25 Kilogramm Schweinefutter für De mere Juli o um 10.30 uhr. Batterie-Empfäng.,
die Monate Juli, Auguſt und September. Donnerstag, den 4. Juli 1940, um 19.30 Uhr. eDie Abſchnitte 6 und 7 für Schweineſutter ſind Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger Str. 17, cher ne

für verfallen erklärt worden, da ein Aufruf in den Ruf 32984. Kinder können während der Kurſusſtunden nene verraten
Monaten Mai und Juni nicht ſtattgefunden hat. Vor und Nachmittags in der Kinderſtube ſpielen. Goerges Ruvolf

Die Abſchnitte 8 für, Pferde und Schweine ſind den Haym Str. 253.vezugs berechtigten Futtermittelverteilern zwecks Um 7 7tauſch gegen Verteilerbezugſcheine bei dem zuſtän 5 t ch chdigen Ernährungsamt A. (Kreisbauernſchaft) bald S port: ereinsnu II ten
möglichſt einzureichen. JSe welferng der Verteilerbezugſcheine für Febietsfachwart für Fußzball. Am Sonnabendabend, u ne
Pferde und Schweinefutter iſt vefriſtet bis zum S e An Wah e en n e Ware ar

5 h E. ielen ann 8 aalkrei ann eitz. m e25. Juli 1940. Bezugſcheine, die ſpäter ren Sonntag, 15 Uhr, tragen die Banne 36 Halle Bann do ſekretär, Ruder
können nicht mehr beliefert werden. Der Verfalltag Saalkreis ein Werbeſpiel aus. Bann 36 Halle ſtellt apparat, 2fl. Gas
der gegen Einſendung der Verteilerbezugſcheine von folgende Mannſchaſt: Schadly (Wager); Schmeidt Weiſe oder m. See
dem Getreidewirtſchaftsverband Sachſen-Anhalt aus Zimmermann (Poſt)) VBüttner (96), Klemm (Wackerſ, braucht. Moritz
geſtellten Großverteilerbezugſcheine iſt der 5. Auguſt Buſch (Poſt); göhler (Wacker), Stroß (Poſt), Krampe (96), zwinger 5, II.

Io49. Liebig (Weiſe), Meyer (Wacker). Erſatz Röthling l n ſ nMagdeburg den 24. Juni 1940. Weiſe). Kampfſtätte: HorſtWeſſelKampfsahn. die Hoſen ger
9 Der Sbckpraſident der Provinz Sachſen r für pünktliches Antreten ihrer Spieler ver ſoin getroffen

o S 2 ist a ch. zVereſſentlicht: Provinzialernährungsamt BSG. Weiſe, Abtlg. Schwerathletik. Alle Ar. Märkerstrabe 22
vff 55 t 1940 Jugendringer treffen ſich heute, Freitag, StoffHalle, 26. Junt 19 ühr, auf dem Weiſe-Sportpias. Wir inr Koſt oderErnährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle. ſtellen heute die Ringermannſchaft gegen t ug geeignet, uSchkeuditz auf. Spiele am 29. und nene Wettwaſthe n

30. Juni 19105 Jußbal t. Sonne erkaufen Angebeie
abend, den 29. Juni, 16 Uhr, KdF. Wo Meng Vale
W. M. Hall. Maſch.-Fabrik, eWeiſe-Platz; 19 Uhr, 2. Mannſchaft 1910 Ammendorf,

in schwearz unomasrine, gute Pah- 3750

eierkarte 3 Eier an den Verſorgungsberech- Keiſe- Paßt 18 Uhr, Alte Herren Vfe. 96 Alte derr In ſomtigten ausgegeben. Falls die Belleferung ehe Ha ndbart? Sein en D. un Mietgeſüche
an den Verſorgungsberechtigten nicht termingemäß Uhr, 1. Mannſchaft Boruſſia, Boruſſiaplatz.
durchgeführt werden kann. erfolgt Nachlieferung. Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. V., Lagerraum

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen Halle (S.). Unſere 1. Elf ſpielt am kommenden Sonntag großer hell. trocke Beachten Sie bitteProvinzialernährungsamt auf unſerem Platz gegen Morl ſchon um 15 Uhr, da das ner, Nähe Geiſtſtr.
Veröffentlicht: Aufſtiegsſpiel Siebel gegen Oberröblingen noch ſtattfindet. geſucht. Stropp unsere SchaufensterHablke, 27. Juni 1940. Trefſpunkt 14 Uhr Sportplatz. Geiſtſtraße 32.0

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle. BSG. Siebelflugzeugwerke. Sonn Zimmer
D S den S. Juni 1940, Abteilung gut Nobllert, mög

Anmeldung von Zu und Abgängen Fußball, um 16.30 Uhr. findet das chſt ſeparat gele8 von V g So zweite Aufſtiegsſpiel ſtatt. Es ſpielt e v Der
SFW. I. gegen Sportvereinigung ſmieter Nähe Rie

Auf Grund der s 3 Abſ. 3 und 15 Oberröblingen l. auf dem Giebichen heckplatz od. Merſe
Abſ. 1 n e vom 1. 9. 1939 ſteinSportplatz. burger Straße zum(RGBl. J S. 1645) und der Ziffer 7. der C. Wager 1900. Das Punkſpiel unſerer 1. Mann 1. Juli geſucht. An

PferdeErgänzungsvorſchrift vom 13. 8. 1938 (RMVBl. ſchaft gegen TSV. Leung findet am Sonnabend 19.30 Uhr gebote U 8745 MNZ,1938 S. 567) ſind auf Anordnung der Wehrerſatz auf unſeden Platz ſtatt. HalleS.



28. Jun 1940 itteldeutſche National Zeitung Nr. 175Aodtthegter halle C öHeute, Freitag, 1514 bis geg. 182/4 Uhr 1 aArrdineRomant. Oper v. Albert Lorhing

20 bis gegen 23 Uhr 44 7.San e. un m un re m i Iweaterperette von Bor rams. s 18 wies e einer er 8
Sonnabend 20 bis gegen 28 Uhr

J ganz groden filmerioſge!Satjana
Ein Flim, den man sich
3- u. 4mal ansehen wird

Gustav fröhlich
Aktta Benkhoff Naria Andergas

weo lingen Paul Henkels

Ab heute Freitag
bringen wir wieder ein Spitzenwerk

deutscher Filmkunst!

HLen Fanmnen T
ein Name ein Wunschtraum, der
Inbegriff moderner Frauenschönheit

ite Promenade

Heute Erstaufführung
eines ifalienischen Films in deufscher Sprache Brigitte Horney

Willy Birgel
In dem qewal qen Terra-Film

Burghof 6ieblehenstein
Sonnabend 20 bis gegen 22 Uhr

Erstaufführung

Mirandolines
Lusfspiel von Carlo Goldoni
Einfritispreise T. bis 3. RM.

Karten im Vorverkauf an der Kasse
des Sfadtfhesters, Theaſerring „Kdf“,
Barfüherstrahe 7, oder 1 Sjunde vor
Beginn der Voisteiſung im Burghof.

Eine blaue Fahne vom Belkon des
Sfedtiheaters zeigt an, da die Vor-

sſellung besſimmt sfettfincet.

C E e

mit Christl Mardayn Karin Hardt
Attila Hörbiger Hans Moser

Haus Holt Viktor Janson JackTrevor H. A. v. Schlettow
Eduard v. Winterstein Willi
Schur Rudolf Klein-Rogge u. a.
Vor dem glitzernden Hintergrund
eines Weltstadt-Varietés erfüllen sich
die Schicksale während einer Hand-
lung voller Spannung, Tempo, Sensa-tion und Kriminalistik.

Ein witziger und von sprühen-
dem Humor beberrschter bilm
nach dem heiteren Roman Haus
Kiepergaß und seine Gäste““.werde meht eigenen

I Werktags: 3.45, 5.50, 8.20 Uhr

Hürchenmusſtkalische
Feſerstunde

in der Georgenkirche am Sonn
tag, 30. Junt, 20 Uhr, Voranstaltet)
vom Soloquatteit Prof. Röthig

lleipzig). Moito des Abends„Betfer, Streiter, Sieger eKarfen zu kleinen Preisen em Eingang 7 r Artistik Laune, Tempo undder Kirche Das Quorteit ist im in Rechtzeitig Plätze gichern! mit Präzision Buntglitzerndeund Ausland rähmlichst bekannt. S C. J. Equilibristik Gestraffte Ener-e Evit n 7 ar Ca ar ar Se neit Gefährliche AttraktionenHans Jöbnber Anne Marrart Erminio Spalla Auqgusto Lanza Spielleitung: Sensationelle Veberraschungen

I in dem neuen, spannunggeladenen r Fourjansky h et ILächelndeGroßſiim der Bavaria Die große Leidenschaft mit n e e eGold m für seine ſchöne Verführerin droht, einen hoff- tiannelore Schrofh, Paul Bild n e e a
nungs vollen jungen Mann aus seiner Bahn zu Ernst v. Klippsfeln, Walter Frank Menschen, die mit dem Lächeln

S werfen. Aber: oft den Schmerz einer Ent-W rise o in ciesesm Fiim geht es täuschung, die Sorge um einen5 Die innige Llebe um aie höcnston vinge geliebten Menschen, das ZitternI Nach dem glejchnamigen Roman ſcono a I. biſt J um ein Glück Zudecken, wennvon ra Arden n eines Vafers, dem ein enfzüchendes Mädel hilft, und es gibt dem Fiim das Abend für Abend die Pllient ruft.
friumphiert über alle Widerstäande und rettet Außergewönniche!Alexander Golling

I nnnde Jansen, o. Wernicke
Paul Westermeier, Ellen

Frank, Gustav Waldau
J Für fugendiiche zugelassen!

Werktags: 3.30, 5.50, 8.20 Uhr

in realistischen Bildern roilt aleses
Workt. 3.30, 5.45, 8,30 Uhr Geschehen in diesem Film, welchen

Sie sehen müssen, ab.Sonnt. 3.00, 5.45, 8.30 Uhr Dazu: Die filmberichte der
Ju d iche über 14 Jah l Propagondaokompanie.h ragreh 80 5.45 80 Unre i

Sonntag nachm. 2 UhrDe

dem Sohn Heimat und Zukunit.
Eine Ketfe spannender Erlebnisse ein Film Voll
Herz und Humor; schwungvoll und sensationell!
Wundervolle Autnehmen ijteſienischer Landschaft und
das elegante Milieu mondäner Kurorfe bilden den

Hintergrund einer packencen Handlung.

Eednen i Vnr
Frühschoppen- Honzert

mit der Hauskapelle
Familie Willy Munzner. Deufsche Pflanzer am Kilimandscharo, Kulturfilm

Ufa-Ton- Woche

Heu für Halte!
7 in gutem Zusfende und erbiſte Angeb nach der Operette von KünneckeD. ktions- undTäglich n n ions- un Wir muhten Verlängern! Werktfags: 4.0, 6.30, 8. 15 Sonnfags: 3.0, 5.40, 8.15 Skkipkec, e

es itgez 3Lencwehrstrahe 21, Ruf 361 76Familie
Willy Münzner

4 Damen, 1 Herr
mit besonderen Darbietungen

Für Jugendliche nicht zugelassen!
kin Meisterwertk

deutschen Filmschaffens
Gewaltig das Thema, grandios

die Darstellung! Jede Szene
ein Treſfer.

Brand im Ozean
Ein Sensationsfilm mit Herz, ein
Abenteuerfilm mit Seelel Der
Spielleiter Rittau greift zu fast

Seſt die M

utowatktKommen Sie reentaenig

jeden Mittwoch
zum Kaffeekränzchen

Familie Willy Müunznor spielt

S ſene bis VonGute t Orhvagere in dem Hans- Siteinhol- im

Die Liebesgeschichte eines leidenschaftlichen

8/38 PS B. Lim.
sfeuerfrei, S fach gut bereift und

Der Betrieb ist wieder

täglich geöffnet! e e Abenteurers und genialen Schauspielers mit 10/50 S MB. Cabr.
Hans Söhnker Rene Sybille Schmitz, en R. A. Roberts, 4 gut bereit ab
Deltgen Winnie Markus zugeben. NäheresRud. Fornau Micha es Kulturflim gie grobe Wochenschau-Jugendliche nicht zugelassen.

Sonnabend von 3 bis 5 Uhr
Sonntag von 2 bis 4 Uhr

Garr. Jungen ch VarstelKanmnge
Shiriev auf relle 303

Sonntags 4.00, 6. 15, 8.30, Wochentags 6. 15, 8 30

Daimler Benz Akt. Ges,
J Verkaufstelle Halle

Verlangt üheral die s

Bohnen Alex. Engel
lugendliche nicht zugelassen!

W. 4.00, 5.45, 8.15 Uhr.

irrt 7 an ge g6 S T. 4
Heute bis Montag

Meefmaz Feuila emnamn zin dem großen n eAnfang täglich 6 und 8.15 v Heute letzter Tag, 6 u. 820 e y4
Jugendliche zugelassen. ochmalige Verlängerung eFreitag und Sonnabend 23 Uhr unmöglich Sonnabend, 6. Juli 1940, 16 UhrSpätvorstellung Magda Schneider, A. Maffe rsfock Sonntag 7. Juli 1940, 15 UhrFlach- und Hindernis- Rennen das erlöſende Fußbad

Geidpreise RM 39 000. Evrenpreel
Niedrigste Eintrittspreise!Porverkant f. Merseburg: W. Franz Voigt, Merseburg, Adolf- Hitler Str. 11

mit dem spannenden Ufa-Film z z 9o gehoings un han honn Wer küßt Mageleine?
Mit Maria Andergast Theöd. Loos Eine Hochzeifsnachtf mit Hindernissen

Für Jugendliche verboten. Ab Sonnasbend: Spiegel des Lebens
Sonntag 2 u. 4 Uhr Jugendvorstellung Paula Wessely, Aiila Hörbiger u. a.
Hurra! Ich bin Papa! Zeiſig Plätze sichern.

Lohnfuhren
Klelntransporte

Ruf 31500 u. 25305

Fehateimmer

Speisezimmer Büfetts
Wohnzimmer- Schränke

Du ndnnht ebegonnen. r an
Küwta d Sowworfiſhon e
ihr.

Halle (S.) Roßpiat-
Nun ist es allerhöchste Zelt,

denn Busch gastlert
Mar noch Tage

TAGLICH 15 und 20 VUHR

Futterſchweine
zwei, zu verkaufen.

Hübitz 29.Worbeschriften durch die ſeweiligen Kor-

verwolfoungen und Verkehrsämter, durch Ferkelalle Reiseböros und. durch den landes- Woſſen alte gute Zugoahſe
F und Mauleſel ſtehenfremdenverkehrsverbond Mönchen vnd e zum Verkauf beiEilen Sie zum STADTVORVERKAUF ROTERTVRM, Erdgeschoß, Eingang gegenüber der Södbayern, Mönchen, Bahnhofsplatz 2/1. HindenburgAllee s n e u Silber

Marienkirche, hoder zu den CIRCUSKASSEN, Melk MädRut: 31050. elker ädchen Rauſgeſuche LetzteSie erhalten Karten für a le Vorstellungen,
auch schon für SONNABEND und SONNTAG! nete u hrtt 26 Jahre, das ſelb M 5 3 8en crino BochverstAemeltten bevor Stenung. e in derſc ne

5 zugt. bermelker häuſer Gegend be Größe 28, zu kauf.
Hanushälterin Karl Paaſch, Löbe- vorzugt. Angebote geſucht. L. Kretſch zv ritz, Kr. Bitterfeld S m vale mann Maſchwitz Dienstcog, riclie Scacale)

e Ihn en en 7 mittleren Alters, t S 37 3, Halle. manntza h t ein es welche längere grelle über Halle 2. Juli Universitäts Reitschute, Burgstrabe 51.
in beſſerem frauen el J Beginn 11 Vhr zu erreich. v. Hauptbahnhof m. Straßenbahne en. Haushalt tätig Stenotypiſtin Vermietungen eredtge u linie s bis Haltestelle Reſehshoti ren g R war, ſucht Stel 120 Silben, 130 An Kath. bereite MNg Wort Keataloge werden suf Wunsch zugesga nd
lung desgl., oder ſchläge, ſucht für anzeige Sveimteten Bei Behinderung werden Kaufaufträge von den
ein Dame. Gute ſofort oder i. Bettſtellen rlenfen Pchen VYerbandsbeamten prompt ausgefährtEmpfehlungen. An Anfangsſtettung ß Ebepartner vermit- lager Schafzüchterverband Sachsen- Anhalt e, V,, Halle-S,
gebote R 3742 MNZ Angebote P 2080 zwei, mit Matratze. teln und noch da Höändelstrahe 9, Ruf 3197 0771.
HalleS. MN8Z, HalleS. Zwingerſtr. 18, II. zu für wenig Geld.
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Wunſchbücherei für Berwundete

Jm Rahmen der Lazarettbetreu
ung der Partei hat ſich in Halle in Zu
ſammenarbeit mit der NS.-Frauenſchaft,
Hitler-Jugend und Städtiſche Bücherei eine
beſondere Form in der Belieferung unſerer
Lazarette mit Büchern entwickelt, eine regel-
rechte Wunſchbücherei. Jn jeder Woche
Mvet gehen die Frauen, die ſich für dieſe

rbeit zur Verfügung geſtellt haben, von
Bett zu Bett und laſſen ſich von jedem Ver
wundeten ſagen, was er gern leſen möchte,
und beraten diejenigen, die unentſchloſſen
ſind. Sehr begehrt ſind Kriegsbücher, Aben
teuerromane. Reiſebeſchreibungen und
Schilderungen aus den Kolonien. Auffallend
iſt aber, daß nicht etwa eine kleine Gruppe
die Zeit des unvermeidlichen Stilliegens
gern dazu benutzen möchte, ihr Fachwiſſen
zu erweitern und zu vertiefen. Möbel
kiſchler und Malermeiſter beſtellen andere
Lektüre als Landwirte, die ſich mit Werken
über Pflanzen- und Tierzucht beſchäftigen
wollen. Verlangt werden auch Lehrbücher
für Kurzſchrift und fremde Sprachen. Alle
dieſe Wünſche werden ſorgfältig aufge
ſchrieben. Jn der Städtiſchen Bücherei wer
den dann die Bücher von der Bibliothekarin
ausgewählt und zuſammengeſtellt. Dadurch
iſt die Garantie gegeben, daß unſeren Ver
wundeten gutes und wertvolles Schrifttum
geboten wird. Der Transport der Bücher
iſt eine gern übernommene und freudig er
füllte Aufgabe der H.Dieſe Wunſchbücherei kommt dem Leſe-
hunger unſerer verwundeten Soldaten ſehr
entgegen. Seit Beſtehen konnten bis jetzt
bereits etwa 1800 Bücher beſorgt werden.
Solche Freude bereiten zu können, erfüllt
alle Beteiligten mit tiefer Befriedigung.

Perwundeke zu Gaſt im Joo
Der halliſche Zoo hatte die Verwunde

ken in unſerer Stadt für geſtern zu einer
Beſichtigung unter ſachkundiger Führung
und Kaffee und Kuchen geladen. Darauf
fanden ſich etwa 160 Verwundete ein, um
den ihnen ſchon viel gerühmten „Bergzov“
eingehend zu beſichtigen. Jnſpektor Raak
war unermüdlich im Erklären und erzählte
manch nettes Geſchichtchen aus ſeinem Um
gang mit Tieren. Zu ſehen gab es mehr
als genug. Und zu eſſen auch! Der Kuchen
war ausgezeichnet, und ſchön die Muſik, die
das Muſikkorps eines Fliegerhorſtes dazu
machte. Die Zoo-Beſucher hatten am Abend
e bettlägerigen Kameraden viel zu er
zählen.

Drei Cier auf Abſchnitt d
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die. Abgabe von drei Eiern an jeden
Verſorgungs berechtigten vom 28. bis
30. Juni.

Tüchtiger Nachwuchs

der Bauwirkſchaft
Die Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrie hat unter

Mitwirkung der HJ. und der Deutſchen Arbeits
front bekanntlich die Lehrbauſtelle „Heide“ er
richtet, in der alle Lehrlinge des Baufachs für ihre
beſonderen Aufgaben geſchult werden. Am geſtrigen
Tage beſichtigte der Präſident des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland, Gauleiter e. h. Prof.
Jung, das Lager. Er wurde vom Leiter der
Wirtſchaftsgruppe, Baumeiſter Julius Schmidt
herzlich begrüßt und übernahm das Protektorat

über die Geſellſchaft der Freunde der
Lehrbauſtelle. Zu der Geſellſchaft gehören
Baufirmen und Einzelperſonen, die ideell und mate
riell an der Heranziehung eines tüchtigen Nach
wuchſes mitwirken. Mit welcher Liebe und mit
welchen Mitteln theoretiſch und praktiſch das ge
ſchieht, vermittelten einführende Vorträge ſowie die
eingehende Beſichtigung der Lehrbauſtelle. Bis jetzt
ſind 1400 Lehrlinge durch dieſe Schule mit großem
Erfolg gegangen. Stadtrat Tieß ler überbrachte
die Grüße der Stadtverwaltung und überreichte
Gauleiter Jung einige Schriften über Halle.
Fukkermikkel für Pferde und Schweine

Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über den Aufruf des Abſchnittes 8 der
Futtermittelſcheine für Pferde und Schweine
im Bereich der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt vom 1. Juli 1940 ab.

Kampf dem Verderb
In der jetzigen warmen Jahreszeit muß

Jede Hausfrau beſonders darauf bedacht ſein,
nichts verderben zu laſſen. Das gilt vor
allem auch hinſichtlich der Wurſtwaren. Die
friſche Wurſt muß kühl und luftig, d. h. nicht
in feſtſchließenden Gefäßen, aufbewahrt
werden. Wichtig iſt, daß die Wurſt für den
Haushalt in kleinen Portionen gekauft und
dann bald verzehrt wird.

Bekrüger feſtgenommen
NSG. Am 25. Juni wurde in Halle von

ber Geheimen Staatspolizei ein Betrüger
feſtgenommen, der ſeit längerer Zeit in
Halle und Umgegend in der Uniform eines
HJ.-Bannführers auftrat. Er ſieht u. a.
einer Beſtrafung wegen unberechtigten
Tragens einer Parteiuniform ſowie von
Ehrenzeichen der Partei und Erinnerungs-
medaillen entgegen.

Das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe wurde dem
Gefreiten in einem JnfanterieRegiment,
Ernſt Mennong, Ludwigſtr. 3, beim
Kampf um Verdun verliehen.

Ein Gardinenbrand entſtand geſtern
20.37 Uhr in der Kinderklinik und konnte
von der Feuerſchutzpolizet raſch gelöſcht
werden.

Von einem Radfahrer angefahren wurde
geſtern, 17.20 Uhr, vor Marktplatz 17, eine
24 Jahre alte Frau. Sie kam zu Fall und
klagte über Kopf und Rückenſchmerzen.

laftöchutzspritren n r Bieler

die Gauſtadt Halle

Unſer Gauleiter verabſchiedete Dr. Tießler
Präſident des Reichsgerichts Dr. Bumke über Geſehß und Kichteram

Jm Saal der Land
ſchaft der Provinz
Sachſen, Halle, ver
abſchiedete geſtern
Gauleiter Egge-
ling den als Ober
bürgermeiſter nach
Kattowitz berufenen
Leiter des Gaurechts
amtes der NSDAP.
und Gauführer des
NS. Rechtswahrer-
bundes, Pg. Dr. H.
Tießler in Anweſenheit des Stand
ortälteſten General
major Schwub und
des Regierungspräſi
denten Dr. Som
mer, zahlreicher

Vertreter der Partei,
ihrer Gliederungen

und angeſchloſſenen Verbände, ſowie der
Behörden.

Der derzeitige Leiter des Gaurechts
amtes der NSDAP. und Gauführer des
NSRB., Pg. Dr. Kelling, brachte nach
dem Gedenken an die Gefallenen dieſes
Krieges beſonders aus den Reihen des
NSRV. ſein Bedauern über den Abſchied
von Pg. Dr. Tießler zum Ausdruck.

Gauleiter Eggeling begrüßte beſon
ders den Reichsgerichtspräſidenten und
dankte ſodann Pg. Dr. Tießler, der ſtets
das in ihn geſetzte Vertrauen in beſter
Weiſe erfüllt habe. Er verabſchiedete ihn
mit den beſten Wünſchen für die große Ar
beit, die ihm in ſeiner neuen Wirkungs
ſtätte geſtellt iſt. Sodann entwickelte der
Gauleiter das hochaktuelle Problem von
Rechts wirken und Rechtsempfin
den, wie es von dem Weſen der national

Pg. Dr. Tießler

ſozialiſtiſchen Revolution beſtimmt iſt. Als
das Hochziel des deutſchen Rechtes ſtellte er
die Sicherung und Erhaltung der deutſchen
Volks gemeinſchaft heraus. Was der
Soldat mit dem Schwert erkämpfe, müſſe die
Frau verteidigen. Gleichzeitig hiermit
müſſe das zukünftige Recht ſich nicht nur mit
der Erhaltung, ſondern auch vor allem der
Mehrung der blutsmäßigen Subſtanz un
ſeres Volkes beſchäftigen. Die Wichtig
keit dieſer Forderung habe das jüngſte
Schickſal Frankreichs bewieſen. Dieſes
Jahrhundert dürfe nicht bevorzugt ein
Jahrhundert der Technik, ſondern ganz be
wußt müſſe es ein Jahrhundert der Er
kenntnis der Lebensgeſetze werden. Als erſtes fordern wir den Sieg, nach
dem Sieg aber, den Helm feſter zu binden.

Mit herzlichen Worten und tiefem
Dank an den Gauleiter und alle ſeine Mit
arbeiter verabſchiedete ſich ſodann Pg. Dr.
H. Tießler. Pg. Dr. Tießler wurde am
24. Mai 1905 als Sohn des heutigen Stadt-
rats Tießler geboren. Mit 15 Jahren trat
er in die Jungſchar des Deutſch-Völkiſchen
Schutz und Trutzbundes ein, wurde 1922
Mitglied des Notbundes, und im Mai 1923
Mitglied der NSDAP. Als SA.-Mann,
Zellenobmann, Ortsgruppenpreſſe- und
Propagandawart ſowie Gaurechtsamtslei
ter hat Pg. Dr. Tießler in der Partei mit
gearbeitet. Er wirkte mit bei der Gründung

des NS. Deutſchen Studentenbundes 1928
und des Bundes nationalſozialiſtiſcher deut
ſcher Juriſten, und war zuletzt Gauführer
des NSRB. Pg. Dr Tießlker iſt Träger des
goldenen Ehrenzeichens und des Verdienſt
abzeichens des Gaues Halle- Merſeburg.
Nach beſtandener Abſchlußprüfung ſtudierte
Pg. Tießler in Halle Rechte und Volks
wirtſchaft und beſtand am 5. Mai 1933 die
große juriſtiſche Staatsprüfung mit voll
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befriedigend. Seit Mai 1938 iſt er bei der
Provinzialverwaltung in Merſeburg tätig,
ab 26. September 19383 als Landesrat.
Nofionolsoziodlistisches Recht

Mit größter Aufmerkſamkeit hörten die
Anweſenden die tiefgründigen Ausführun
gen des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Dr.
h. c. Bumke, der an die Darlegungen
unſeres Gauleiters anknüpfte und dann die
großen Komplexe umriß, die in der Fin
dung des nationalſozialiſtiſchen Rechtes die
entſcheidende Rolle ſpielen. „Das Geſetz be
fiehlt, der Richter gehorcht und hat dem
Gefeß Gehorſam zu verſchaffen“. Der
Reichsgerichtspräſident zeigte im einzelnen
auf, weshalb es noch nicht zu einer Kodi-
fikation des neuen Rechtes gekommen
ſei. Manche Dinge müſſe man erſt in Ruhe
wachſen laſfen, vis dann der rechte Zeit
punkt erreicht ſei, die große Einordnung zu
ſchaffen. Das heute geübte Recht beruhe
auf einem einheitlichen Gedanken und diene
dem einen Ziel, dem Wohle und der Zu
kunft unſeres Volkes. Der Geſetz
geber von heute lege dem Richter niemals
Feſſeln in ſeiner Entſcheidung an, und
gerade vom Richter fordere unſer Führer
Elaſtizität. „So werden wir zu einem Recht
kommen, bei dem das Volk fühlt, daß es in
ſeinem Rechtsgefühl verſtanden wird und
ſeine Güter von feſter Hand beſchirmt
werden.“

Der Reichsgerichtspräſident äußerte ſich
ſodann zur Frage der Strafzumeſ
fung, die ſich vor 1938 ſtets und darum
auch ſo erfolglos an die unteren Grenzen
gehalten habe. Jetzt aber falle das Schwert
der Gerechtigkeit ſcharf, ſchnell und wuchtig.
Die Maßregel der Sicherung und Beſſe
rung, die Beſtrafung von Gewalt und Ge
wohnheitsverbrechern, das alles atme den
neuen Geiſt, der ſich ausſchließlich der
Volksgemeinſchaft verpflichtet fühlt.

Künſtler des halliſchen Stadttheaters
(Laurich, Weißenborn, Kleiſt) gaben der
außerordentlich bedeutſamen Veranſtaltung
mit Beethoven-Muſik den würdigen Faen

wh.

Die neue Fronkwochenſchau
Führer und Duce in München Die hiſtoriſche Stunde in Compiègne

Der unerwartete und ſiegreiche Vorſtoß
unſerer Flotte in das Norömeer zur Unter
ſtützung unſerer heldenhaften Narvik-Be
ſatzung gibt den Auftakt dieſer neuen Front
wochenſchau. Wir erleben an Bord der
„Scharnhorſt“ und der „Gneiſenau“ den
kühnen Angriff auf den engliſchen Flug
zeugträger „Glorious“ und die ihn beglei
tenden Zerſtörer. Wir ſehen den vernich
tenden Brand auf einem 9000Tontten-Tan
ker und ſind Augenzeugen, wie ein 21000-
TonnenTransporter mit ſteil gen Himmel
ragendem Bug in die Tiefe ſinkt.

Aus dem Weſten haben die Kamera-
männer der Propagandakompanien diesmal
Kampfbilder aus vorderſter Front gebracht.
Nach Vorbereitung durch Artillerie und
Stukas gehen Pioniere und Jnfanterie
gegen die ſtark erſchütterte Maginot
Linie vor, mit Handögranaten und Flam-
menwerfern wird der letzte Widerſtand ge
brochen. Dann dürfen wir mit einziehen in
Straßburg und Colmar, dürfen die Parade
deutſcher Truppen vor dem franzöſiſchen
Siegesdenkmal in Verdun erleben.

Packende Ausſchnitte werden gezeigt aus

der bedeutungsvollen Begegnung des Füh-
rers und des Duce in München. Dann
folgt Paris. Nach der Ehrung am Grabe
des Unbekannten Soldaten dürfen wir dabei
ſein, wie die ſiegreichen Truppen zur
Parade über die Avenue Foch marſchieren.

Den Höhepunkt der Wochenſchau bildet
die denkwürdige Stunde im Walde von
Compiègne Durch dieſen Bildſtreifen iſt
es dem ganzen Volke vergönnt, den Augen
blick mitzuerkeben, in dem in Anweſenheit
des Oberſten Befehlshabers der deutſchen
Wehrmacht die Schmach von 1918 getilgt
wird. Die Schandmale um den alten
Speiſewagen im Walde von Compiègne ſind
verhängt mit der Reichskriegsflagge; das
Standbild des verſtorbenen Gegners, des
Marſchalls Foch, der 1918 die heute von den
Deutſchen geübte Ritterlichkeit vergaß, iſt
unberührt, unbeſchädigt unter der ſtrahlen
den Sommerſonne, die auf dieſe hiſtoriſche
Waldlichtung niederleuchtet. Dieſe neue
Frontwochenſchau bringt ein Stück deutſcher
Geſchichte, ja, wir können ſagen, die Wende
deutſchen Schickſals, das damit für alle Zei
ten feſtgehalten wird.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Volksschäclling erhält 12 Jahre Zuchthaus

Der erſt 21jährige Fritz Schul z, der ſich ſeit
März d. J. im Sangerhäuſer Gerichtsgefängnis in
Haft befand, vor einiger Zeit geflohen war und ſich
in Süddeutſchland wieder einem Gericht geſtellt
hatte, ſtand jetzt vor dem Sondergericht
Halle, das in Nordhauſen tagte. Am 16. März
überfiel er auf der Straße von Rieſtedt nach
Sangerhauſen eine Frau, entriß ihr die Aktentaſche,
trat ſie gegen den Leib und verſuchte zu entfliehen.
Zwei junge Leute konnten ihn trotz Gegenwehr zur
Polizei bringen. Das Urteil lautete auf zwölf
Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf zehn Jahre.
Wissentlich falscher Offenbar ungseic

Der 52jährige Willy Lehnig aus Halle hatte
115,20 RM. zu bezahlen, trotz aller Mahnungen des
Gläubigers aber kam er ſeinen Verpflichtungen nicht
nach. Als eine Zwangsvollſtreckung fruchtlos ver
laufen war, drängte der Gläubiger zum Offen
barungseid. L. war auf die Bedeutung des von ihm
zu leiſtenden Eides hingewieſen worden, rotzdem
hatte er wiſſentlich falſche Angaben gemacht. Bei
der geſtrigen Verhandlung vor der Erſten yalliſchen
Strafkammer geſtand der Angeklagte, daß er Außen
ſtände von 160 RM. nicht eingetragen hatte, ebenſo
wie Materialien und verſchiedene Kleidungsſtücke.

Jch habe geglaubt, daß die Sachen unpfändbar
ſeien“, verſuchte ſich der Angeklagte zu verteidigen.
Nur ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit hatte es der An
geklagte zu danken, daß er mit der geſetzlichen Min
deſtſtrafe von einem Jahr Zuchthaus wegen
Meineides davonkam. Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei

Jahren und die Fähigkeit, als Zeuge oder Sachver
ſtändiger aufzutreten, auf Lebenszeit aberkannt.

Zweimal fahrlässige Tötong
Am 29. Februar fuhr der 29jährige Kurt R. aus

Halle mit ſeinem Laſtkraftwagen und Anhänger die
Delitzſcher Straße entlang in Richtung Büſchdorf.
Am Hauptbahnhof wollte er mit ſeinem Laftzug die
Straßenbahn überholen, ſtreifte aber dabei einen
Radfahrer, der vom Anhänger tödlich überfahren
wurde. Bei der geſtrigen Verhandlung vor der
Erſten halliſchen Strafkammer wurde der Ange
klagte wegen fahrläſſiger Tötung in Tateinheit mit
Uebertretung der Straßenverkehrsordnung zu droi
Monaten Gefängnis verurteilt.

Der aus Nürnberg gebürtige 36jährige Friedrich
S. kam mit ſeinem Perſonenkraftwagen am 19. Sep
tember v. J. die Reilſtraße entlang, um in die
Ludwig WuchererStraße einzubiegen. Vor der
Jnſel am Reileck hatte eine 76jährige Frau die Vor
überfahrt einer Straßenbahn abgewarket und wollte
nun die Straße überqueren. In dieſem Augenblick
kam S. mit ſeinem Wagen in ruhiger Fahrt an, gab
Warnzeichen und verſuchte auch, den Wagen zum
Halten zu bringen, doch die Frau wurde umgeriſſen
und ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopf auf den
Rand des Bürgerſteiges auf, daß der Tod eintrat
S. wurde wegen fahrläſſiger Tötung in Tateinheit
mit Uebertretung der Straßenverkehrsordnung an
Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von
50 Tagen zu 150 RM. Geldſtrafe verurteilt.
Die Hauvptſchuld trug die tödlich Verunglückte ſelbſt.
doch auch dem Angeklagten mußte eine gewiſſe Mit
ſchuld vorgeworfen werden, er hätte die Verkehrs
inſeln ſehen und ſeine Geſchwindigkeit noch mehr er
mäßigen müſſen.

CT. Riebeckplatz

„IJhr Privalſekrekär“
Wenn Fita Benckhoff es mit dem Größen

wahn und den Perlen der Fürſtin Anaſtaſia kriegt,
dann können die Zuſchauer eines erheiternden
Spiels gewiß ſein, zumal, wenn Paul Henckels
ihren durchaus unvornehmen und zu allem Ueber
fluß ſchlafwandelnden Ehemann gibt! Das Mienen
ſpiel, das ſich dieſes Geſpenſt im Nachthemd leiſtet,
iſt kaum mehr zu überbieten Konkurrenz darin
macht ihm allenfalls Theo Lingen, hier ein ver
hinderter Langfinger, der ſich ſozuſagen in die
zweite Potenz ſetzt, mit Doppelrolle und allem
Drum und Dran Der Träger der Titelrolle iſt
Guſtav Fröhlich, ein Privatſekretär, wie ihn
manche Fita gern hättel! Maria Andergaſt,

eigentlich in jedem Augenblick ihres Auftretens ver
wirrt, nett und verliebt, muß viel um dieſe Liebe
(zu dem Privatſekretär) bangen, und ein vier

deiniges Kennwort zu einem Treſor ſpielt eine ent
ſcheidende Rolle. Alles in allem: Eine von Charles
Klein gekonnt gemixte Handlung voll fröhlicher
Ueberraſchungen, in die man ſich gern einbeziehen

läßt. Ingeborg Ritter.
Zu und Abgänge von Pferden. Der Oberbürger

meiſter veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Meldepflicht.

Verdunkelung. Von Freitag 21.27u v n h. S Mondanf
ung Sonnaben r; MondunterSonnabend 13.58 Uhr. neeergeng

Unſer Gauleiter ſprach im Saalkreis

In einem größeren Betrieb des Saal-
kreiſes, in dem in der Hauptſache Frauen
beſchäftigt werden, ſprach Gauleiter Egge-
ling, wie das Gaupreſſeamt mitteilt, am
Donnerstag in der Zeit des Schichtwechſels
in einem Betriebsappell. Als unſer
Gauleiter, in deſſen Begleitung ſich der Kreis
leiter des Saalkreiſes Pg. Lehmann be
fand, geführt vom Betriebsführer und
Betriebsobmann, die rieſige Maſchinenhalle
betrat, wurde er von den Gefolgſchafts
mitgliedern mit Heilrufen begrüßt. Mit
großem Intereſſe folgten ſie ſeinen Aus
führungen, in denen er die. gewaltigen
Ereignifſeder jüngſten Tage vor
Augen führte und in einem Ueberblick auf
die gewaltigen Leiſtungen der Jahre ſeit der
Machtübernahme die ungeheure Macht-
entfaltung hervorhob, die aber nur möglich
war durch die einheitliche Führung und den
feſten Willen des geſamten deutſchen Volkes.
Dieſer Kampf, den wir jetzt austragen
müſſen, betonte der Gauleiter, gilt einer
kapitaliſtiſchen Welt, die den ſozialen Ge
danken, der die totalitären Staaten be
herrſcht, ausrotten will. Zu dieſem Zweck
fanden ſich die durch die Juden auf
geſtachelten Plutokratien zuſammen. Großer
Beifall dankte dem Gauleiter für ſeine
richtungweiſenden Worte, und mit dem Ge
löbnis im Herzen, auch weiter ihre Pflicht
zu tun, gingen die Männer und Frauen
dieſes Betriebes wieder an ihre Maſchinen
und ihre Arbeit.

Oefen rechtzeitig inſtand ſehen
Die Feuerſtätten in den Wohnungen

müſſen, wenn eine Brennſtoffverſchwendung
vermieden werden ſoll, in einem guten Zu
ſtande ſein. Ein ſorgſamer Haushalter
veranlaßt daher ſchon in dieſen Monaten
einen Ofenſetzer oder Töpfer, die Feuer-
ſtätten zu überprüfen und wieder inſtand zu
ſetzen, wenn ſich Mängel gezeigt haben. Je
eher der Handwerker beſtellt wird, um ſo
leichter wird es ſein, die erforderlichen
Arbeiten in den Sommermonaten rechtzeitig
fertigzuſtellen.

Bei der Vordringlichkeit der Wehrmachts
aufgaben wird es nicht möglich ſein alle
Feuerſtätten einer Wohnung innerhalb der
heizfreien Zeit inſtand zu ſetzen. Der Reichs
kohlenkommiſſar hat deshalb die Maßnahme
zur Inſtandſetzung auf einen Ofen je
Haushalt und den Küchenherd ſowie den
Waſchkeſſel beſchränkt.

Den Mietern wird empfohlen, im
kommenden Winter das Zimmer zum
Aufenthaltsort zu wählen, das wärmewirt-
ſchaftlich am günſtigſten liegt. Jn mehr-
ſtöckigen Häuſern liegt es im eigenen Jnter
eſſe der Mieter, wenn ſie ſich nach Möglich-
keit auf die Beheizung übereinanderliegen
der Zimmer einigen, da auf dieſe Weiſe eine
beſſere Brennſtoffausnützung eintritt.

Der Skadkgoktesacker,
Halles ſteinernes Geſchichtsbuch

Das ſtädtiſche Amt für Vortrags
weſen veranſtaltete am Donnerstagnachmittag
eine gutbeſuchte Führung durch den Stadtgotes
acker. Studienrat Dr. Schäfer tauchte mit ſeinen
Hörern tief in Halles Vergangenheit hinab, die in
Jnſchriften und Wappen auf den Schwibbögen ver
zeichnet ſteht. Kurzer Halt wurde gemacht amGrabe Robert Fran z', deſſen Geburtstag ſich
heute, am 28. Junt, zum 125. Male jährt. Inter
eſſant war den Hörern, daß erſt ſeit 1873 alle Särge
in den Schwibbögen mit Erde bedeckt oder luftdicht
abgeſchloſſen wurden: Vorher ſtanden ſie einfach
auf dem flachen Boden dieſer Erbbegräbniſſe.
Dr. Schäfer wies auf die einzigartige Schönheit
der Anlage hin, die an den italieniſchen eampo
santo gemahnt.

keuerfegte longeschine n. heenert
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Den Bericht des OKW.

Deutſche Truppen
bis oſtwärks Berdeaux

Führerhanptquartier, 27. Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Den Beſtimmungen des Waffenſtillſtands
vertrages entſprechend, rückten unſere Trup
pen bis zum Dordogne- Abſchnitt o ſt wärt s
Bordeanx vor.

Erkundungsvorſtöße ſchwächerer feind
licher Seeſtreitkräfte an der nord fran
zöſiſchen Küſte in der Nacht vom 24. zum
25. Juni wurden mühelos abgewieſen.

Ein Unterſeeboot meldet die Verſenkung
von 35 000 Tonnen feindlichen Schiffsraums.

In der Nacht vom 26. zum 27. Juni griſ
fen dentſche Kampfflugzenge ernent Hafen
anlagen ſowie Werke der Flugzenge
ind uſtrie in England mit Bomben
an. Ein eigenes Flugzeng kehrte nicht
zurück.

Britiſche Flugzenge ſetzten ihre Bomben
abwürfe in Weſtdentſchland auch in dieſer
Nacht fort, ohne militäriſchen Schaden an
zurichten. Mehrere Zivilperſonen wurden
getötet oder verletzt. Zwei britiſche Flug
zenge wurden durch Flakartillerie, ein wei
teres durch Jäger abgeſchoſſen.

Beim Rheinübergang am 15. Juni, bei
den nachfolgenden Durchbruchkämpfen und
bei der Erſtürmung eines Vogeſenpaſſes
zeichnete ſich der Major Schüler an der
Spitze des von ihm befehligten Jnfanterie
Regiments durch perſönlichen tapferen Ein

ſatz aus.

Der ſtalienische Heeresberieht:

Großluftangriff in mehreren
Wellen auf Malka

Rom 27. Juni. Der italieniſche Heeres
bericht vom Donnerstag lautet:

Das Oberkommanbo der Wehrmacht gibt
bekannt:

Unſere Bomberformationen haben in
mehreren Wellen Malta angegriffen und gegen die dortigen Marine
und Luftflottenziele neuerdings eine hef

Kitterkreuze für Rarvik-Kämpfer
Berlin, 27. Juni. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
folgenden Offizieren der Gruppe Narvik das
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz verliehen:
Oberſt Windiſch, Oberſtleutnant Sorko,
Major Stautner, Major von Schlee
brügge, Hauptmann Schönbeck, Leut
nant Rohr.Oberſt Windiſch hat die Nordgruppe im
Raum Narvik unter ſtändigem perſönlichen Einſatz
ſo hervorragend geführt, daß die vom Feind mit
ſtärkſten Kräften immer wiederholten Durchbruch
verſuche bis zum ſiegreichen Ende des Kampfes ab
geſchlagen wurden. Das von ihm geführte oſtmär
kiſche Gebirgsjägerregiment bildete den Kern der
Verteidigung. Beim Einſatz in Norwegen bildete
die Gruppe Sorko von Steinkjer an bis zum Ab
ſchluß der Operationen bei Helemoboten auf dem
700 Kilometer langen Vormarſchweg die Spitze der
Diviſion. Major Stautner ſetzte alsBataillonskommandeur in ſchwerem Feindfeuer nach
eingehenden perſönlichen Erkundungen ſelber den

erfolgreichen Angriff der Kompanie Schönbeck
an. Das Zurückwerfen des Feindes war für die
ganze Kampfgruppe von entſcheidender Bedeutung,
da der Feind keine größeren Angriffe weſtlich Elve
nes mehr wagte, wo immer Feindlandungen zu er
warten waren. Major von Schleebrügge
hat mit ſeiner Kompanie von Hundalen aus gegen
die ſchwediſche Grenze ein dort ſtehendes norwegi
ſches Bataillon angegriffen und dieſes völlig auf
gerieben. Hauptmann Schönbeck hat nur mit
ſeiner Kompanie bei Uyland Dalſtetten in ſchwierig
ſtem Gelände einen weit überlegenen Feind ange
griffen. Er hat dabei das norwegiſche J. Bataillon
J. R. 12 aufgerieben, über 200 Gefangene gemacht
und dadurch weitere Feindangriffe tagelang ver
zögert. Leutnant Rohr war Angehöriger eines
aus ausgeſuchten Soldaten beſtehenden Skizuges,
der immer an Brennpunkten eingeſetzt wurde. Rohr
hat noch als Oberfeldwebel wichtige Höhen tage
lang gegen zehnfache Uebermacht gehalten. Wieder
holt völlig umzingelt, ſchlug er ſich immer wieder
unter ſchweren Verluſten für den Feind zu ſeinem
Bataillon durch.

Politische
Zu den in Berlin ſtattfindenden Verhand

lungen über den deutſch-ſowjetiſchen
Grenzvertrag ſind der Leiter der Weſt
abteilung im ſowäjetruſſiſchen Außenkommiſſarigt,
Alexandrow, und der ſowjetiſche Oberſt Leontjef
in der Reichshauptſtadt eingetroffen.

Zum Leiter der Abteilung Ernährung und Land
wirtſchaft beim Reichskommiſſar für die beſetzten
niederlänbiſchen Gebiete iſt der Landesbauernführer
von Mecklenburg, Graf. Grote, ernannt worden.

Das italieniſche Unterſeeboot, das den britiſchen
ilfskreuzer „Calypſo““ verſenkte, iſt zu ſeiner
lvttenbaſis zurückgekehrt, wo der Kommandant

Schiffsleutnant Toſoni-Pittoni ſeine Be
förderung zum Korvettenkapitän erfuhr.

Der Plutokraten Häuptling Reynaud hat die
ſpaniſchen Behörden in Jrun um ein Durchreiſe
viſum gebeten. Er will ſich angeblich nach Amerika
begeben.

Der franzöſiſche Bankier Rothſchild iſt An
fang dieſer Woche im Flugzeug n a ſch den U S Ae dte gen iſt. Sein Sekretär hat ein großes
Aktienpaket mit ſich geführt, das jetzt in Neuyork
deponiert werden ſoll.

Rundschau
Der franzöſiſche Miniſterrat hat den Beſchluß ge

faßt, ein eigenes Kommiſſariat zum Wie
deraufbau Frankreichs zu ſchaffen. Zum
Leiter dieſes Amtes wurde General Doumene er
nannt, als deſſen Hauptaufgabe zunächſt die Wieder
herſtellung des Verkehrsweſens genannt wird.

Wie Reuter aus London melbet, iſt nun auch der
Exkönig Zogu von Albanien mit ſeiner Gattin
Geraldine und drei von ſeinen Schweſtern in Lon
don eingetroffen.

Ein interfraktioneller Ausſchuß, beſtehend aus
251 von 446 Mitgliedern des japaniſchen Reichs
tages, überreichte Botſchafter Ott eine für den
Führer beſtimmte Glückwunſchadreſſe, in der die
tiefe Bewunderung für die großen Erfolge des
Dritten Reiches unter ſeinem Führer Adolf Hitler
ausgeſprochen wird.

Am 26. Juni 1940 iſt der am 23. Oktober 1916
in Schmachtenhagen (Kr. Niederbarnim) geborene
Stephan Valiczuk hingerichtet worden. Poli
czuk hat euf einem Bauernhof, auf dem er nicht
länger arbeiten wollte, ein großes Wirtſchafts
gebäude vorſätzlich in Brand geſteckt und dadurch

erhebliche Vorräte vernichtet.

führt.
Horſte zurückgekehrt

Jn Nordafrika ſind die Luftangriffe
gegen Depots und Kraftwagenparks wieder
holt worden. Alle Flugzenge ſind zurückge

Alle unſere Flugzeuge ſind in ihre Einheiten unſerer Marine haben die
engliſche Flottenbaſis Sollum mit be
trächtlichem Erfolg bombardiert.

Feindlicher Luftangriff auf Maſſan a
und Aſſab ſind ohne jedes Ergebnis ge

Ritkerkrenze für tapfere

Soldaten des Weſtheeres
Berlin, 27. Juni. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generaloberſt von Brauchitſch, an folgende
Offiziere das Ritterkreuz zum Eiſernen
Kreuz verliehen: Generaloberſt Ritter von
Leeb, Oberbefehlshaver einer Heeres
gruppe; Generaloberſt von Witzleben,
Oberbefehlshaber einer Armee; Oberleut
nant Lingner, Kompaniechef in einem
Jnfanterieregiment; Leutnant Prochazka,
Kompanieführer in einem Infanterie
regiment.

Weitere Ritterkreuze wurden verliehen
an: General der Artillerie Dollmann,Oberbefehlshaber einer Armee; General der
Panzertruppen von Vietinghoff ge
nannt von Scheel, Kommandierender Gene
rat eines Armeekorps; Generalleutnant

ahrenbacher, Kommandeur einer In
anteriediviſion; Generalleutnant Koch
Erpach, Kommandeur einer Infanterie
Diviſtion; Oberleutnant Walther, Stoß-
truppführer in einem Bau-Lehrbataillon;
Oberleutnant Oeckel, Kompaniechef in
einem Schützenregiment; Leutnant Seme
mer, Kompaniechef in einem Infanterie
regiment.

Träger des Kiklerkreuzes
ſpricht zur deukſchen Jugend
Berlin, 27. Juni. Im Rahmen der vom

Miniſterrat für die Reichsverteidigung an
geordneten und von Reichsleiter Roſenberg
durchgeführten „Aktion für die geiſtige Be
treuung der Jugend im Kriege“ ſpricht am
kommenden Montag, morgens 8 Uhr, der
Hauptmann in einem Fallſchirmjägerregi
ment Zierach, Träger des Ritter-
kreuzes. Anläßlich dieſer von ſämtlichen
Reichsſendern übertragenen Rede finden
für die werktätigen Jugendlichen
Betriebsappelle und für die Schulen
Morgenfeiern ſtatt.

Am 26. Juni jſt der am 26. Januar 1920 in
Wien geborene Friedrich Sch a ar hingerichtet
worden. Schaar hat ſeit Jahren zahlreiche Ge
ſchäftseinbrüche begangen Zuletzt hat er unter Aus
nutzung der Verdunkelung zuſammen mit einem von
ihm verführten Mittäter ſich gewaltſam Einlaß
in ein Haus verſchafft, dort in der Schlafkammer
einen im Schlafe liegenden Geſchäftsmann durch
einen wuchtigen Schlag mit dem Schaft eines Revol
vers ſchwer am Kopfe verletzt und ihn dann mit
vorgehaltener Waffe zur Herausgabe ſeines Geldes

„Wie kannſt du wagen, ihn einen Lügner

„Weil er einer iſt. Jch verleumde nicht.
Vas tut denn dieſer Menſch Aus allen
Teilen Europas und Rußlands lockt er Men

tige Zerſtörungsaktion durchges kehrt. blieben. gezwungen
J e n und en ber urentneund Vizegouverneuren in der Ukraine une der Krim. Er ſammelte eine Schax Höf tnF, zlinge um ſich und ließ wohlerwogene, abe 7 W fällige Bemerkungen bei der Kaiſerin überJ e S S. Potemkin fallen Potemkin aber war mite Fs Gunsflings e e n e en neuen Aufgaben in ſeinen Gouverne
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14. Fortſetzung

Yermoloff greift an
Nach des Tages Haſt und Mühen pflegte

Fürſt Potemkin ſich in einen ſchwellenden
Polſterſeſſel zu ſetzen, die Beine überein
anderzuſchlagen, ſich nach alter, lieber Ge
wohnheit die große Naſe zu ſtreichen und
nachzudenken. Er ließ ſein Leben vorüber
gehen und zog die Bilanz. Er dachte an
viele große und kleine Begebenheiten, an
Freunde und Feinde und daran, ob das
Leben ihm viel gegeben hatte oder viel
ſchuldig geblieben war. Er ſah ſich bei dieſen
Betrachtungen immer Seite an Seite mit
der Zarin, und er fand, daß ſie beide ſehr
J erreicht, aber nichts geſchenkt bekommen

ätten.
Polen und ganz Südrußland waren zum

ruſſiſchen Reich gekommen. Die arme Prin
zeſſin von AnhaltZerbſt hatte ihrer neuen
Heimat noch nachträglich eine gewaltige Mit
gift eingebracht. Und er hätte ihr dabei
redlich geholfen.

Erfolg zu haben, war ſchwer. Jhn zu be
haupten war noch ſchwerer. Wer die Macht
errang, mußte ſein Leben lang kämpfen, um
die Macht zu behaupten. War ihm jemals
etwas von ſelbſt in den Schoß gefallen
Alles, ſogar die Liebe der Kaiſerin, hatte
er ſich zäh, klug, geduldig und verſchlagen
erkämpfen müſſen. War er nun ein Glücks
ritter? Natürlich war er ein Glücksritter
aber was war dabei? Soviel er wußte,
waren alle Mächtigen in Europa, die nicht
durch die Geburt zur Herrſchaft gekommen
waren, auch nur Abenteurer. Mein Gott, die
Zeit und die Verhältniſſe waren gbenteuer-
lich, und er war ein Kind dieſer Zeit. Auch
die Moral war ein Kind ihrer Zeit. Andere
Zeiten, andere Sitten und Moralbegriffe. Es
war möglich, daß ſpätere Jahrhunderte ſein
Tun und Laſſen verurteilen würden, aber
darum wollte und konnte er ſich nicht ſorgen.
Wenn die kommenden Geſchlechter nur ein
bißchen gerecht dachten, durften ſie ihn nicht
nach dem Wege beurteilen, den er beſchrit
ten hatte, um zur Macht zu gelangen, ſon
dern nach dem Gebrauch, den er von der
Macht gemacht hatte.

Welchen Gebrauch hatten er und Katha
rina nun von ihrer Macht gemacht? Sie
waren Menſchen mit Tugenden und Feh-
lern, vielleicht mit mehr Fehlern alsTugenden. Es war niemand da, der ihren
Anſprüchen, Gefühlen, Wünſchen und Leiden
ſchaften Zügel anlegen konnte, ſie konnten
unterdrücken, auspreſſen, unterjochen, be

ünſtigen lieben, haſſen, verſchwenden, ausſche fend ſein, wie und wann ſie wollten.

Und ſie hatten dies alles getan. Sie hatten
Menſchen töten laſſen und gefangen geſetzt,
ſie hatten hohe Abgaben eintreiben laſſen
und Millionen verſchwendet. Sie hatten ſich
im Luxus geräkelt und andere darben

laſſen. Aber dies war der Lauf der Welt.

Jmmer gab es Reiche und Arme, Mächtige
und Ohnmächtige. Nur Dummköpfe oder
Scharlatane beſtritten das. Alles in allem
aber hatten ſie von ihrer Macht doch wohl
einen vernünftigen Gebrauch gemacht. Sie
hatten gearbeitet und ſich geſorgt, hatten ge
ſiedelt, Städte gegründet, Straßen gebaut,
die Landwirtſchaft gehegt und den Handel
gefördert. Sie hatten Rußland mächtig
und wehrhaft gemacht, Ordnung und Ge
ſetzen zur Achtung verholfen. Und nun, da
er älter wurde, und die Leidenſchaften
ſeiner Jugend hinter ihm lagen, wollte er
noch mehr tun. Aber dazu mußte er an der
Macht bleiben.

An der Macht bleiben! darum ging
es. Er wußte nur zu gut, daß ſeine ſo
genannten Freunde ſeine ſchlimmſten
Feinde waren. Sie umſchmeichelten ihn,
waren demütig, ſanft und hatten einen
liebevollen Augenaufſchlag. Selbſt Gregor
Orloff, Alexei und Panin lächelten ſüß und
umarmten ihn, wenn ſie ſich ſahen. Dabei
warteten ſie nur auf ſeine ſchwache Stunde,
auf den Augenblick der Blöße, der Ungnade,
der Ohnmacht, um über ihn herzufallen.
Jmmer und überall liefen Jntrigen gegen
ihn, zu jeder Stunde verfolgten ihn Flüche,
Neid und böſe Wünſche. Die kleinen Leute
ſahen nur den Glanz und Ruhm ſeines Da
ſeins, ſeine Sorgen und Bitterniſſe kann
ten ſie nicht. Weil er Millivnen veſaß, hiel
ten ſie ihn für glücklich. Und ſie bedachten
nicht, daß er über einen Zufall, über eine
Gedankenlofigkeit ſtolpern und ſtürzen
konnte. Aber er wollte vorſichtig ſein und ſich
behaupten. Er war mit Zawadowſki
Zoritſch und Korſakoff fertig geworden, von
vielen anderen gar nicht zu reden. Er dachte
nicht daran, ſich nach zehn Jahren der Herr
ſchaft verdrängen zu laſſen. Er würde bis
zu ſeinem letzten Augenblick groß und mäch
tig neben der Kaiſerin ſtehen und befehlen.

Merkwürdigerweiſe richtete ſich Potem
kins Argwohn nicht gegen Yermoloff. Wer
war auch Yermoloff? Ein früherer Unter
offizter im Semenowſkyſchen Garderegi
ment, den er in Amt und Würden eingeſetzt
hatte. Ein ſchöner Mann mit ſtrohfarbenem
Haar und einer zu breiten Naſe. Er hatte
ihn der Fürſtin Daſchkow zum Trotz er
wählt, weil die Fürſtin ihren eigenen Sohn
Knes als Liebling der Kaiſerin zu ſehen
wünſchte. Er kannte aber den unruhigen
und ehrgeizigen Geiſt der Mutter zu gut,
als daß er ihren Einfluß nicht gefürchtet
hätte. Alexander Yermoloff aber war erſt
zweiundzwanzig Jahre, war gutmütig und
ſchien ſich nur um den Dienſt vei der
Kaiſerin und um ſeine privaten Liebhabe-
reien zu kümmern.

Potemkin, der ſonſt ſeine Augen überall
hatte, ſah nicht, daß dieſer ſtille Menſ
ſelbſtändige Anſichten und Abſichten mit ſi
herumtrug. Er unterhielt z. B. eine aus
gedehnte Korreſpondeng mit früheren
Größen, mit Gregvr und Alexei Orloff, mit

ments, mit außenpolitiſchen Fragen und
der Vergrößerung der Armee veſchäftigt.
Die Lawine löſte ſich ohne daß er es ve
merkte.

An einem lauen Sommerabend lagerten
Katharina und Hermoloff auf weichen Kiſſen
im Park. Sie hatten zu Abend geſpeiſt, das
Eſſen war ſchwer, der Wein ſüß und Le
rauſchend geweſen. Nun ſpielte hinter einer
Birkengruppe ein Balalaika-Orcheſter,
Leuchtkäfer ſchwirrten durch die ſamtene
Dunkelheit, die Luft war ſchwer vom Duft
der Blüten. Eine träumeriſche Müdigkeit
umfing ſie, eine Ahnung von Glück und
Weh. Katharina legte ihren Kopf auf die
breite Schulter Yermoloffs. So ſchauten
ſie in das dunkle Geſpinſt der Baumkronen
und träumten. Da begann er:

Eigentlich ſollte ich ſehr glücklich ſein.
Und doch bin ich es nicht.“

„Was fehlt dir denn fragte ſie beſorgt
und richtete ſich auf.

Mir fehlt die Vollſtändigkeit deinerLiebe. Jch beſitze nur einen kleinen Zipfel
deines Herzens, der größere aber gehört
einem anderen.

Katharina war plötzlich hellwach und er
nüchtert.

„Aber das iſt doch etwas ganz anderes
Potemkin iſt einen langen und ſchweren Weg
mit mir gegangen. Er iſt ein außerordent
licher Menſch und mir ergeben wie kein an
derer. Er hat ſich um das Land große Ver
dienſte erworben und iſt ruſſiſcher als ihr
alle. Verſtehſt du das nicht? Begreifſt du
nicht, daß die Bewährung durch zehn lange
Jahre mehr bindet als die Leidenſchaft? Du
biſt jung, ſchön und liebenswert. Aber gegen
ſeine Tatkraft und Kühnheit biſt du ein
Knabe. Keiner kann ſich mit ihm vergleichen.
Begnüge dich mit dem, was du mir ſein
kannſt. Aber taſte Gregor Alexandrowitſch
nicht an.“

Sie ſprach leidenſchaftlich, denn ſie ver
teidigte mit Potemkin ihre eigene Ver
gangenheit. Wäre Yermoloff erfahrener ge
weſen, als er war, ſo hätte er jetzt geſchwie
gen. Aber ihr Widerſtand reizte ihn, und
er rief heftig:

„Worin beſtehen denn ſeine Verdienſte?
In den Millionen, die er von dir erhalten
hat? In den Leichen, über die hinweg er
ſeinen Weg gemacht hat? Ich ſage dir, er
betrügt dich! Du hältſt mich für einen törich-
ten Knaben, aber du ſollſt Dinge erfahren,
die beweiſen, daß ich weiter blicke, als du
ahnſt. Was, denkſt du, treibt der Fürſt in
Taurien? Du haſt Millionen um Millionen,
haſt Heere, Herden, Menſchenſtröme her
gegeben, damit er das Land aufbaue. Er be
richtet dir von blühenden Städten, blühenden
Induſtrien, Muſtergütern, Feſtungen, Berg
werken und Straßen, die entſtanden ſein
ſollen. Papier iſt ja geduldig. Auf dem
Papier lebt dort unten ein glückliches Volk
in einem Garten Eden des Ueberfluſfes und
der Fülle. In der Wirklichkeit iſt von all
dem aber kein Wort wahr.“

ſchen in ſeine Provinzen, entreißt ſie ihrer
Heimat und Geborgenheit, indem er ihnen
goldene Berge, Städte mit elfenbeinernen
Türmen und goldenen Dächern verſpricht
Dem ganzen Reiche entzieht er Kraft und
Saft, um ſie in Taurien anzuſetzen. Und doch
herrſchen Armut, Elend und Verzweiflung
in ſeinen Gouvernements. Seine Städte und
Dörfer ſtehen auf Papier, ſeine Feſtungen
und Flotten ſind aus Karton, feine Straßen
ſind Sandlöcher, ſeine Fabriken Ruinen. Die
Einwanderer kommen mit ihren armen
Siebenſachen, ihren großen Hoffnungen auf
Frieden und Wohlſtand. Er aber überläßt ſie
in einem unerſchloſſenen Lande ihrem Schick
ſal und der Habſucht ſeiner Kreaturen Die
Armen ſchicken Klagen und Beſchwerden an
dich. Er fängt ſie durch ſeine Spione dort
unten und hier am Hofe ab. Alle wiſſen es,
nur du nicht!“

„Das ſind Behauptungen“, ſagte Katha
rina kalt. „Wo bleiben deine Beweiſe

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

WVaagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. frühere
Schulklaſſe, 8. griechiſcher Gott, 10 ännername,
11. Ausdruck beim Peferdeſport, 12. Kleidungsſtück,
14. Sonnengott, 15. deutſcher Volksliederſammler und
komponiſt, 17. Nebenfluß der Wolga, 20. Donauinſel bei
Wien, 23. Krankheit, 25. Alpenbergſtock, 26. Hottentotten
dorf, 27. altgriechiſche Landſchaſt, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Altvenezianiſches Staatsoberhaupt,
2. kürkiſche Hafenſtadt, 3. Verwandte, 4. ſkandinaviſche
Münze, 5. Teil des Auges, 6. Wetteinrichtung, 7. und
a ſiehe Anmerkung, 13. Paſſionsort in Tirol, 16. aſiatiſche
Halbinfel, 18. Flechtwerk, 19. e in Rumänien, 21. ſiehe
Anmerkung, 22. bankmäßiger lusdruck, 24. Zahl.

Anmerkung: 1. Stadt im Staate Michigan (Ford
ſabriken); 7. die größte Stadt der Welt; 9. Stadt am
Miſſiſſippi (Weltausſtellung 1904); 28. Stadt am Erieſee;
28. und 21. nennen einen bekannten Und volkstümlichen
Wildweſtreiter und Kundſchafter in den Jndianerkriegen.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

2., Nina, 3. Edam, Jo,
14. Tee, 15. Leu,

Ruſt, 21. Dieb, 22. Eife,er 6. 9 Ahoi,Elen, 18. gaſe, 15.
23. Tieck, N. et, 28. l.
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Turnen Sport Hpiel
Gebiet Mittelland tritt an

Heute ſportlicher Fünftampf in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn

I. In dieſen Tagen wird die Gau
ſtadt Halle wieder einmal im Zeichen
der ſportlichen Kämpfe der Jugend des Ge
bietes Mittelland ſtehen. Auf denverſchiedenſten Kampfſtätten (wir veröffent
lichen alle Kampfſtätten in der Veranſtal-
tungsfolge) werden die beſten Jungen und
Mädel der Banne und Untergaue im fried
lichen Wettſtreit ihre Kräfte meſſen. Es
gilt, die Beſten der Beſten unſeres Gebietes
zu ermitteln, deren Leiſtungen dann durch
den Titel eines Gebietsjugendmeiſters oder
einer Obergaujugendmeiſterin ihre verdiente
Krönung findet.

Warum ſportliche Leiſtung? „Das Stre
ben nach der Leiſtung ſoll im Mittelpunkt
der Leibeserziehung ſtehen, weil mit dieſer
Leiſtung der Stolz und mit dem Stolz das
Selbſtvertrauen wachſen, die Eigenſchaften,
die zum Weſen der nationalſozialiſtiſchen
Perſönlichkeit gehören“, ſagte einmal der
Reichsjugendführer. Dieſer Stolz und dieſes
Selbſtvertrauen ſollen da erworben werden,

wo kein Angebertum hilft und nichts ande
res als die Leiſtung allein gilt auf dem
Sportplatz, denn der Sport iſt nicht allein
Mittel, den Körper zu ſtählen, ſondern in
leichem Maße Mittel der charakterlichen
vrmung unſerer Jugend. Darum iſt die

ſportliche Leiſtung notwendig, darum iſt es
aber auch der Ehrgeiz eines jeden Jungen
und Mädels unſeres Gaues, mitkämpfen zu
können an den Jugendmeiſterſchaften des
Gebietes, die heute mit dem „Sportlichen
Fünfkampf in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn
(15 Uhr) ihren Anfang nehmen.

Verauſtaltungsfolge:
Sonnabend 10—12 Uhr: Reichsſport

wettkämpfe HJ., BDM., DJ., BDM.- Werk
(KTV.-Platz); 10 Uhr: Tennis (THC.Plätze) 10-12 Uhr: KK.Schießen
Meiſterſchaften (Schießhaus Fuchs);
10 Uhr: Wehrſportfünfkampf (Start und
Ziel DJ.-Heim Nachtigallinſel); 15 Uhr
eichtathletik (Vorkämpfe) Läufe, Sprünge,

Würfe (HorſtWeſſel-Kampfbahn); 15 Uhr:
Fauſtballſpiel (KTV.-Platz); 17.80 Uhr:
Radfahren-Vorkämpfe (Horſt-Weſſel- Kampf
bahn); 18 Uhr: FußballGebietsmeiſterſchaft
(HorſtWeſſel-Kampfbahn),

e 9 Uhr: Leichtathletik (Staffelvorläufe) prung, Stoß und Wurfent
ſcheidungen (Horſt-Weſſel-Kampfbahn).

Hauptveranſtaltung in der HorſtWeſſel
Kampfbahn, 14.80-17 Uhr: Leichtathletikent
ſcheidungen Fußball Fauſtball Rad
fahren Staffeln der Banne Sieger
ehrung.

Fußball-Punktſpiele im ſporkgau
Bereits am Sonnabendabend beſchließt der HFC

Wacker mit ſeinem letzten Punktſpiel ſeine dies
e Meiſterſchaftsſpiele. Dabei iſt ihm in
einem vierzigjährigen Beſtehensjahr nicht gelungen,
Meiſter zu werden; er mußte ſich mit dem zweiten
Tabellenplatz begnügen. Es ſpielen am Sonn
abend:

HFC Wacker TSV Leuna
auf dem Wackerplatz. Vor einer Woche brachte es
TSV Leuna daheim fertig, ſich durch einen 2:0Sieg
gegen Wacker vom Abſtieg zu befreien. Für die
Niederlage will Wacker am Sonnabend Revanche
nehmen. Dazu müſſen die Wackeraner allerdings in
einer guten Tagesform ſpielen. Die Vorbedingun
gen für einen raſſigen Punktkampf ſind gegeben.

Fußball-Punktſpiele im 5porkbezirk
VfL Bitterfeld TuR Weißenfels

Der VfL Bitterfeld empfängt am Sonnabend den
TugR Weißenfels zum fälligen Punktſpiel.

Die Meiſter aller Staffeln und Klaſſen ſind er
mittelt. Die reſtlichen Punktſpiele haben alſo keinen
Einfluß mehr auf die Meiſterſchaft; es handelt ſich
lediglich noch in die Verbeſſerung des Tabellen
ſtandes der beteiligten Mannſchaften. Jm, Spiel
vezirk Halle Saalkreis ſpielen: Morl Giebichen
ſteinSportbrüder und VfB Schkeuditz. Gleſien.
Letzthin überraſchte Morl ſeinen Gegner Giebichen
ſteinSportbrüder mit einer Niederlage. Es ſpielen
ferner Wacker 2. VfL Merſeburg 2., 98 2. gegen
TSV Leuna 2., 99. Merſeburg 2. Boruſſia 2.,
Wacker 3. 98 3. und 96 3. Favorit 3.

Spielbezirk Merſeburg: Der neueMeiſter Preußen Merſeburg erwartet. die SVg.
Neumark, gegen die ſie nur nach ſchwerem Kampf
ewinnen kann. Bad Dürrenberg Kayna und
allendorf Altranſtädt.

Freundſchaftsſpiele
Das Wochenende beſchließen VfL Halle 96 Alters

kaſſe BSG Weiſe Altersklaſſe. Am Sonntag
ſpielen: Flak Wörmlitz mit zwei Mannſchaften gegen
Olympia Halle. Poſt Halle hat ſich VfR Reideburg
nach hier verpflichtet. Lieskau erwartet SV 98
Reſerve, SV Nietleben ſpielt gegen FC Eintracht
Halle und Holleben gegen Kanena.

Am Sonnabend folgt HSV Favorit einer Ein
kadung nach Merſeburg, um dort gegen SV 99
u ſpielen. Für Sonntag hat SV Landsberg
avorit Halle 2. und 3. Mannſchaft nach Landsberg

zu Freundſchaftsſpielen verpflichtet.

Am die Fußball-Gebieksmeiſterſchaft
Um die Gebietsmeiſterſchaft im Fuß

d all ſtehen ſich am Sonnabendabend in der Horſt

WeſſelKampfbahn im Endſpiel die beiden Banne
394 Saalkreis und Bann Zeitz gegenüber. Der Bann
Saalkreis ſteht hier vor einer nur ſehr ſchweren
Aufgabe.

Am Sonntagnachmittag, 13 Uhr, wird ebenfalls
in der HorſtWeſſelKampfbahn ein Fußballwerbe
ſpiel ausgetragen zwiſchen dem Bann 36 Halle
gegen Bann 394 Saalkreis. Der Bann 36 Halle
ſtellt dazu folgende Mannſchaft: Schadly (Wacker);
Schmidt (Weiſe), Zimmermann (Poſt); Büttner (96),
Klemm (Wacker), Buſch (Poſt); Köhler (Wacker),
Stroß (Poſt), Krampe (96), Liebig (Weiſe), Meyer(Wacker). Erſatz: Röthling J Weiſe

Für die HJ.- Mannſchaften beſteht ab Freitag
aus Anlaß der Durchführung der Gebietsmeiſter
ſchaften Spielverbot.

Deutſche Schwimmeiſterſchaften
Die Kriegsmeiſterſchaften des Großdeutſchen

Schwimmſportkes, die am 13. und 14. Juli in Ber
lin zur Durchführung kommen, haben eine hervor
ragende Beſetzung erfahren. Es wurden 226 Einzel

und 73 Staffelmeldungen abgegeben. Rund 80 Ge
meinſchaften und Vereine aus 50 deutſchen Städten
werden bei den Titelkämpfen im Olympiſchen
Schwimmſtadion vertreten ſein. Mit wenigen Aus
nahmen ſind bei den Männern, ſoweit ſie nicht
unter den Fahnen ſtehen, alle Titelverteidiger zur
Stelle.

Handballſpiele in Halle
Wie wir bereits geſtern meldeten, wurde unter

anderen Bewerbern erfreulicherweiſe wieder die
Gauſtadt Halle mit der Ausrichtung und Durchfüh
rung des Endſpieles zur Deutſchen Handballmeiſter
ſchaft beauftragt. Zum fünften Male wird alſo in
Halles Mauern um den ſtolzen Titel eines Deutſchen
Handballmeiſters gekämpft. Sahen die Hallenſer in
den Reihen von Jahren die Endſpielſiege des PSV
Berlin über PSV Halle, Deutſcher Handball-Club
Berlin über Darmſtadt und die des MTSA Leipzig
über Waldhof Mannheim bzw. PSV Weißenfels,
ſo wird für den 7. Juli die Frage offen vleiben:
Wer wird Deutſcher Handballmeiſter 1940?7 Lint-
forter SV und. PSV Magdeburg treten da zum
Endkampf an.

Länderkampf gegen Rumänien am 14. Juli. Der
Termin für den Fußballänderkampf Deutſchland
gegen Rumänien ſteht feſt. Die dritte Begegnung
zwiſchen den Nationalmannſchaften beider Länder
wird am 14. Juli veranſtaltet. Schauplatz des
ren wird das Sportfeld der Mainſtadt Frank
urt ſein.

ationale

Arbeit und Wirtſchaft

100 holländische Gemüsewaggons
rollen täglich in das Reich

Eine der in letzter Zeit am meiſten gebrauchten
engliſchen Propagandalügen iſt die Behauptung, daß
die von Deutſchland beſetzten Gebiete in kurzer
verhungert ſein müſſen. Wie es mit dieſem „Ver
hungern“ in Wirklichkeit ausſieht, wird am Beiſpiel
der Niederlande erſichtlich. Obwohl Holland Zuſchuß
land iſt, kann die Brot verſorgung der
Niederlande ſchon jetzt bis zur Ernte 1941
als geſichert angeſehen werden. Zur Deckung
des an ſich natürlichen Fehlbedarfs ſind bereits
große Vorräte zur Verfügung geſtellt. Daneben
wird ſich die holländiſche Landwirtſchaft allerdings
in vielem umſtellen müſſen. Vor allem iſt in der
Viehwirtſchaft eine wirtſchaftseigene Futtergrund
lage notwendig. Die hierzu notwendigen Maß

nahmen ſind auch bereits eingeleitet. Die von den
deutſchen Reichsnährſtandsſtellen betriebene Propa
ganda für die Gewinnung eines eiweißreichen
Grünlandfutters wurde bereits wirkſam. Jm übrigen
wird die außerordentlich intenſive holländiſche Land
wirtſchaft auch in Zukunft in der Lage ſein, Ueber
ſchüſſe abzuwerfen, ſo vor allem in Butter und
Käſe und in Gemüſeprodukten. DieGemüſebelieferung des deutſchen Marktes hat bereits
in großem Umfange eingeſetzt. Weit über hun
dert Waggons werden täglich in dasReich gekleitet. Damit iſt zugleich die Abſatz
kriſe behoben, die den niederländiſchen Garten
bauern in den letzten Jahren hart zu ſchaffen
machte.

Eiererzeugung
noch auf unveränderter Höhe
Die Eigenerzeugung an Eiern hieltſich auch in der letzten Woche noch auf der bisher

erreichten Höhe. Jn verſchiedenen Gebieten macht
ſich allerdings bereits ein gewiſſer Rückgang der
Legetätigkeit bemerkbar, der auf Grund der natür
lichen Verhältniſſe aber zu erwarten war. Die
Hauptüberſchutzgebiete im Norden und Oſten ſowie
im Süden des Reiches trugen auch weiterhin mit
anſehnlichen Poſten zur Verſorgung der Zuſchuß
gebiete bei. Die ausländiſchen Friſcheierzufuhren erfolgten in unverminderte m
Ausmaß. Sie ſtammten aus den bekannten
Lieferländern und wurden teilweiſe wiederum der
Vorrats wirtſchaft zugeführt Die Verſorgung
wickelte ſich im Rahmen der Zuteilungen ent
ſprechend den Bekanntmachungen der einzelnen
Ernährungsämter ab und war glkeichbleibend gut.

Die Reichsschuld
Das Reichsfinanzminiſterium veröffentlicht die

Ueberſicht über den Stand der Reichsſchuld am
31. März 1940. Danach belief ſich die „fundierte“,
d. h. die langfriſtige Schuld auf 29,9 Mrd. RM.
Die ſchwebende, alſo kurzfriſtige Schuld betrug
18,0 Mrd. RM. Die Summe der im vorigen Jahr

ausgegebenen Steuergutſcheine iſt auf 4,0 Mrd. RM.
zurückgegangen. Jnsgeſamt hat ſich die Reichsſchuld
alſo trotz der hohen Finanzforderungen des Krieges
in Grenzen gehalten, die finanzpolitiſch unbedenk
lich ſind.

Hallesche Effecten- und Wechsel-
bank jetzt „Betag“

Die am 26. Juni ſtattgefundene ordentliche
Generalverſammlung der Halleſchen Effec
ten- und Wechſelbank A.G., Halle, ge
nehmigte einſtimmig den Abſchluß für das Jahr
1939 ſowie die übrigen Punkte der Tagesordnung.
Sie beſchloß Aendernng des Zweckes der Geſell
ſchaft ſowie der Firmenbezeichnung in „Betag“
Beteiligungs- Akt.Geſ. und Verlegung
des Sitzes nach Leipzig. Auf Grund eines mit der
Bank für Landwirtſchaft A. -G., Berlin, getroffenen Abkommens werden die Bankge
ſchäfte vom 1. Juli 1940 von der Filiale Halle
der genannten Bank übernommen.

Schlachtviehmarkt am 25. Juni
Ochſen: 45,5. Bullen: 43,5, 39,5, 34,5. Kühe: 48,5,

36-—39,5, 32—33,5, 17—24. Färſen (Kalbinnen): 44,5,
40,5, 35,5, 27. Andere Kälber: 63, 57, 48, 38. Läm
mer und Hammel: 50—51, 49-—51, 44. Schafe: 4, 38 bis
40, 20-32. Schweine 55, 55, 55, 54, 51, 49, sh.

Letzte Meldungen:
die erſten deutſchen Soldaken

an Spaniens Grenze
Jrun, 28. Juni. Donnerstag mittag tra

fen auf der Jnternationalen Brücke von
Behvvia die erſten deutſchen Soldaten ein,
und zwar ein Laſtwagen mit 20 Soldaten
einer Kompanie Kriegsberichterſtat
t er. Mehrere deutſche Offiziere und Adju
tanten palſterten in Uniform Sie

ittke und vbegrüßten im G
bäude der ſpaniſchen Grenzkommandantür
den Kommandanten Ochotorena. Die Be
völkerung, die bereits ſeit geſtern auf das
Eintreffen der Deutſchen wartete, bereitete
den deutſchen Soldaten auf der ſpaniſchen
Seite einen erhebenden Empfang. Hoch
rufe auf Spanien und Deutſchland, auf Franco und Hitler, wechſelten
ſich ab. Die deutſchen Soldaten wurden
umarmt von der begeiſterten Menge.

Republikaniſche Partei in UsA
gegen jede Einmiſchung

Philadelphig, 28. Juni. Nach dreitägigen
Beratungen, die faſt ausſchließlich dem außen
politiſchen Teile gewidmet waren, wurde das
offizielle Wahlprogramm der repu-
blikaniſchen Partei reröffentlicht und
anſchließend ohne Ausſprache angenommen.

Das Gebot der Stunde ſei, die Landes-
verteidigung ſo ſtark zu machen, daß keine
Macht jemals amerikaniſchen Boden betreten
könne. Die Republikaniſche Partei wende ſich

Ge ſyſtem nicht geſtürzt Kerde,

entſchieden gegen jede Verwicklung
der USA in fremde Kriege, zumal
Amerika heute noch unter den Nachwirkungen
des Weltkrieges leide. Die gegenwärtige
Regierung habe bereits 54 Milliarden Dollar
ausgegeben und müſſe zugeben, daß die
Rüſtungsbereitſchaft der USA
völlig mangelhaft ſei. Die Republi-
kaniſche Partei verlange den Ausbau der
Landesverteidigung derart, daß die Vereinig
ten Staaten imſtande ſind, die Monroe
Doktri n aufrechtzuerhalten.

Daltit das nes Regierungs
verlangt die

Republikaniſche Partei abſchließend einen
Zuſatz zur Verfaſſung, wonach keinem
Präſidenten mehrals zwei Amts
termine zugebilligt werden dürfen.
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Unerreicht
n Aromafülle*)

ATIKAH

hre S)ahem 100 der koſtbarſten Tabak Provenienzen

und Klaſſen verleihen der Atikah eine einzig
artige Aromafülle, der man mit jedem Zug neue
Feinheiten abgewinnen kann.

Halle ehrt Robert Franz
Zu ſeinem 125. Geburtstag

Der Oberbürgermeiſter hat aus Anlaß
der 125. Wiederkehr des Geburtstages des
halliſchen Komponiſten Robert Fran z auf
ſeinem Grabe auf dem Stadtgottesacker
einen Kranz niederlegen laſſen.

Am 28. Juni 1815 wurde Robert Fran z
in Halle geboren. Als einer der charakte
riſtiſchſten Komponiſten der Romantik, ein
Lyvriker von höchſten Gnaden und als ſolcher
unbedingt in der Reihe der Schumann,
Schubert, Hugo Wolf zu nennen, iſt er ſchon
zu ſeinen Lebzeiten mit Franz Schubert
gleichgeſtellt worden. Wie kein zweiter ver
dient er eine erheblich ſtärkere Berück-
ſichtigung in Liederabenden, und wie es ein
mal eine Zeit gegeben hat, in der in jedem
Konzert ſein Name aufgezeichnet war, ſo
wird ein ſtärkerer Einſatz für ſein Lied-
ſchaffen für jeden, der ſich deſſen angelegen
ſein läßt, nur zur hohen künſtleriſchen Ehre
wie zum Erfolg gereichen.

Ein kurzer Hinblick auf die Perſönlich-
keit Robert Franz wäre unvollſtändig, wollte
man ſich nicht ſeines Einſatzes für das Werk
Joh. Seb. Bachs und Händels erinnern.
Dieſer Einſatz hat entſcheidend für die
Wiedererweckung Bachs und Händels ge
wirkt, wenngleich ſeine Bearbeitungen, die
in ſcharfem Gegenſatz zu dem Händelforſcher
und Händelbearbeiter Chryſander und deſſen
Anhängern ſtand, auf die Dauer den muſik
wiſſenſchaftlichen Forſchungen nicht ſtand
gehalten haben. Sie zeichnen ſich jedoch aus
durch den ſtarken künſtleriſchen Geiſt,
der aus ihnen ſpürbar wird. Um die Jahr-

hat der Kurator Gottfried
eyer der von Robert Franz ſo erfolgreich

Singakademie den Namen für die Arbeiten iſt der 1. Oktober 1942. Alle Teil
ieſes Meiſters verliehen. Am 24. Oktober nehmer müſſen dem Großdeutſchen Reich angehören.

1892 iſt Robert Franz, der zuletzt wie Beet
hoven das ſchwere Schickſal der Taubheit,
tragen mußte, geſtorben. wh.

Preisausſchreiben der Deutſchen Akademie in
München. Von der Deutſchen Akademie in München
wird ein Preisausſchreiben erlaſſen zu dem Thema
„Bildung und Sprache der deutſchen Heerführer in
ber Zeit der Freiheitskriege“. Ablieferungstermin

Es ſollen drei Preiſe zur Verteilung kommen, näm
lich ein Erſter Preis in Höhe von 2000 Mark, ein
Zweiter Preis von 1000 Mark und ein Dritter
Preis von 500 Mark. Die Aufgabe des Preisaus
ſchreibens iſt, die Schriften und Briefe der großen
Heerführer aus den Freiheitskriegen auf ihren
Wortſchatz, das Satzgefüge und die Ausdrucksweiſe
zu unterſuchen. Auch die dichteriſchen Verſuche und
Leiſtungen ſollen berückſichtigt werden.

Germanig, Tyskland, Sakſa
Wie nennen uns die anderen Völker? Deulſchland im Mund der Welt

Die Zeitungen aller Länder der Erde
bringen täglich in großen Schlagzeilen Be
richte von den großen politiſchen und mili-
täriſchen Ereigniſſen der Gegenwart. Dabei
iſt es intereſſant, einmal feſtzuſtellen, welchen
Ausdruck die einzelnen Nationen für das
Wort „Deutſchland“ gebrauchen. Wenn Sie
beiſpielsweiſe im Fernen Oſten eine Zeitung
aufſchlagen, ſo werden Sie in Japan dem
Wort „Doitſu-koku“ begegnen. Es bedeutet
nichts anderes als „Deutſchland“, wobei
„Doitſu“ nur eine Umbildung des Wortes
„Deutſch“ darſtellt, während „Koku“ ſoviel
wie „Land“ heißt. Der Chineſe ſagt „Kuo“
für Land, und Deutſchland erſcheint in der
chineſiſchen Preſſe als „Dehkuo“, wobei in
der erſten Silbe gleichfalls der Stamm
„deutſch“, der chineſiſchen Mundart angepaßt,

verborgen iſt.
Am häufigſten wird Deutſchland in den

fremden Sprachen mit jenem Wort bezeich
net, das ſchon die alten Römer anwandten,
wenn ſie von dem Lande jenſeits der Alpen
ſprachen, nämlich mit „Germania“. Die
italieniſche Sprache hat dieſe Bezeichnung

unverändert übernommen, dagegen bezeich-
net a die Deutſchen nicht, wie ihre antiken
Vorfahren, als „Germani“, ſondern als
„tedeſchi“. Hier tritt das Urſprungswort
„Deutſch“ in latiniſierter Form auf. Auch
in die griechtſche und rumäniſche Sprache iſt
das Wort „Germania“ als Bezeichnung für
Deutſchland übernommen worden. Der Eng
länder hat „Germany“ daraus gemacht, die
Holländer nennen uns „Duitſchland“. Das-
ſelbe Wort begegnet uns als „Tyskland“ in
der ſchwediſchen und däniſchen Sprache.

Jn verſchiedenen Sprachen ſind die Ale-
mannen, jener ritterliche Stamm, der einſt
von Main und Donau über den Mittelrhein
ins Elſaß vordrang, zum Namensgeber
Deutſchlands geworden. „L'Allemagne“ ſagt
der Franzoſe für Deutſchland, „l' Allemand“
iſt der Deutſche. Dieſe Bezeichnung haben
übrigens auch die Spanier und Portugieſen
übernommen. Die Spanier nennen uns
„Alemania“, die Portugieſen Alemanha“.
Aber auch die Türkei bedtent ſich zur Be
zeichnung Deutſchlands dieſes Wortſtammes.

Auf Türkiſch heißt Deutſchland „Alemanya“.
Am ſchwierigſten wird es uns erſcheinen,
aus den ſlawiſchen Zeitungen den Namen
Deutſchland herauszufinden. Hier finden
wir weder Ableitungen von „deutſch“, noch
von „germaniſch“ oder „alemanniſch“ vor.
Der Pole bezeichnet Deutſchland als
„Niemcy“, im Tſchechiſchen heißt es
„Nemecko“, und in den ſüdſlawiſchen Dialek-
ten, zum Beiſpiel im Serbiſchen und Kroati
ſchen wird Deutſchland „Nematſchka“ ge
nannt. Zahlreiche andere Länder des Oſtens
haben dieſe Bezeichnung einfach übernommen.
Zum Beiſpiel nennt man in Ungarn das
Deutſche Reich „Nemetorszag“, wobei
„orszag“ ſoviel wie „Land“ bedeutet. Der
Ruſſe nennt Deutſchland zwar, genau wie
der Bulgare, „Germanija“, dagegen bezeich
net er den Deutſchen als „Njemetz“.

Jm Finniſchen heißt Deutſchland „Sakſa“,
und wir erkennen unſchwer in dieſem Wort
das deutſche „Sachſen“. So iſt es nicht wei
ter verwunderlich, daß auch die Eſten dieſem
Beiſpiel Folge leiſteten und für Deutſchland
die Bezeichnung „Sakſamaa“ ſchufen, die
gleichbedeutend iſt mit „Sachſenland“. v

zb.
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übernimmt Arbeiten
Material wirch gestelſt,
Angeboſe unſer T 3744 an die
MNZ, Halle, Gr. Ulrichsir. 57
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ſofort oder ſpätergeſucht. Heinrich,
Auguſtaſtr. 17.

Aufwartung
für Freitags vor
mittags 2 Stunden
geſucht. Goerges,
Rud. HaymStr. 25a

Hausnäherin
zum Ausbeſſern der
Wäſche geſucht. An
gebote W3747 MN3
HalleS.
Aufwartung

für mehrmals
wöchentlich vorS rn

Heute ete ha

Hetallhetten

I Holzhetten
M Auklegematratzen

Federbetten, Stepp-
decken, Schlafdecken,

inletts, Bettstofte
Auf Wunsch Teilzahlung

Tüchtige Verhäurerinnen Wir suchen für sofort evtl. auch

h e i le J spätere dar vpater Weg gchriittene 1 Hraftſahrer ſ. Lastwagen
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, e
Bild und Gehaltsansprüchen an -Ham- 1 Transportarbeiter
burger Kaffeelager Bernhard Niemann,
Sangerhausen (Har2z). Eu melden bei

Conrad ä Co. Am übterbahnhof Hr.

Buohhalter(n) Er ſuchen r ſofort gen Eintritt h
Weibl. Arbeliskrätte hfür Durchschreibe-Sysſem mit Kal- z

kulationskennitniss, in Vertrauens- für Arbeiten an Bohr und Fräs

ne nen Arnän AloeGeldschrankfabrik, Marienstrafze 4 Transport Arbeiter
für Betriebs und Lagerarbeiten ent/ernen 0

n ünn mfaus ſofort oder 15. Juli Dicker &Werneburg III
r e r an die Halle (Saale) Turmſtraße 123

a

n re Ferry
Halie (Saals) 11
Ceipziger Straße
Eingang Kleiner Sandberg

Mit Vorliebe beschmotzen Fliegen Spiegel-
flächen, Fenster, Kugelleuchten, Glas- und

5 B 2Friſenſe Emaillelampenschirme in Köche und Wohn- ine ine

itt wir tellt eiperfekt, mit allen räumen. Vieles, was die Hausfrau fröher mit bager ſportwagen W
Arbeiten vertraut, Hiano Abkot- u Haufen geſucht. Völkischer Beobachterzum ſofortigen An Seifenlauge behoandelte, wird leicht sauber deons schon Von Angebote K. 2081 Geſchäſtsſtelle Hall
Waſſer durch ATA extrafein, Henkels Putz und Polier- a HalleS. Merſeburger St 161Bewerbungen mit Zengnisabschritten. Wunſch freie Sta e Aufwartung Leitergerüſte Mädchenund Gehaltsansprüchen an n es pulver. Etwas ATA auf feuchtem lappen ge meins Schau. geſucht. Friſeur bauer jung, kräftig, wele fenster-Ausstel- geſchäft Eckſt ein, ſofort geſucht ches das KochenTschnischer Oberwachungs- Verein Magdeburg Herren u. Damen nögt, um damit auch hartnäckigen fliegen- lung Grohe Aus Keile e

Dienstsſelle Halle, Kirchnerstraße 4 friſiergeſchäft, Quer wabi in Mund- Suche felder Straße 66 zum I. Juli oderfurt, am Markt. schmutz rasch zu entfernen. ATA ist auch ein harmonikas uche er Juli Feſucht.

e Walter e ej in ſenhe meines unabhängig Bäcker zum Markbewährtes, seifesparendes Reinigungs fischer a u net e

3 a t en nemittel för schmutzige Arbeitshände. Sſeſnneg 5 Zerſteltung. ſellt ſofort ein Erich Hausgehilfin
Erich Sommerweiß, Sommerweiß, Bäcke

7 7 auber und liJ Küf 332 26 Bäckerei, Zorkau b. rei Zorbau bei e enC C O In Weißenfels a. S. Halle Körnerſtr. 6
für sofort gesucht. Vorkennifnisse SASTSTATTE
nicht erforderlich. Meldung bei e n „Hozo“ Sasfstättekllepbiporstiomnangantur ha Goldene Roſe Heiteren Ecke dte Deutſches Haus

inh. tiermahn Nunnemson GSeisfstraſe 40 in. Hermann Sitrufz, Am Steinſerbohnstelle Empfehle meine gufe, bürger- Die gemütliche Familtengaſtſtätte t Das beli ebte Die angenehme

liche Küche sowie das guſe Freffpuntet ch Ki Theast I5,punkt na ino u. Theafer amilien aſtKulmbacher Sancdlerbrsu Bier Sule Kochs Konzert Kaffee gaſtſtätte
7 Zali h e Die in Sfadt und Land bekennie guteHANS VOLK Gepflegte Biere und Weine Täglich Künstler- Konzert üche, Hat gebählts diore vo Weine

8

DTucherbräu Hamburger
n BüfettInhaber W. Wolf Am Mark

Konzert und Familiengaſtſtätte

Täglich Künsfler- Konzert
Jeden Mitiwoch Kaffeekrsnzchen

Jeden Sonnſag,Uhr Frühschoppen- Konzert

Hotel

Inhaber Werner Kather

Groheo Märkerstraze 20

Die bekannt vorzügliche Küche

Versicherungs-Aktien-Geseltschoft und das
Berlins Saorlandstr. 48, 50, 52 Nürnberger Cherakferbler

Erfichtet 1873

Das 67. Geschäffsjahr der Geselischaft Kaffeehaus
schließt ab mit

4 Prämieneinnonmen: Insgesamt RM 10289 100, 82 ort Htadt Hamburg
f. eiq. Rechn. 5913088,78 baren e e Der angenehme AufapfhaltSchäden: insgesamt 5325391,57 vehag ler len e Kontor Die gufe Küchef. eiq. Rechn. 2549113,72 Koffeo SeebenReingewinn e e 5354039,35 Im t ek o Se in etrabeKapellen von Ruf Tanzeinlagen (gegenüber der Heaupipes)

Prämienüberfräge
Schaden- und Rentenreserven

Garantiemittel Ende 1939

Aktfienkopitaf RM 4400000, 2 e n 5Gesetzliche Rückloge h 140000, Bauer 8 J achaig La Ruhe 8
inhaber: Reinhold Noack22 r „Faſtſtätten h a DeutſcheSonstiqe Rücklagen 755 000, Zum Fidelen“, Roſhe

en m 7 haussfr. 3 7Gewinnvortrao 135404. im h e Moig ſei z Bi r bnirum, m fzu en entrum, gle r liegt die Gasfsfätte e u enDas gute Bier- und Speisehaus
Oer ausführfiche Geschäftsbericht steht nteressemen aus Herrlicher sonniger Garten „Haus an der Moritzburg Am Kohpletz

Wunsch gern zur Verfüquno.

5 C Man sifzt ungestört in dem großen gepflegtenachweh's afé Garten, läfzt ſich's gut munden, denn Küche und Promenaden
Inhaber Arthur Sachwehb Keller bieten das Beste, Wer dort einmoal eingekehrt

ftiedeicha nahe 5 nene 9. L tgatihesier isf, nimmt sich vor, recht bald wieder einmal das Kaffee
Hier verleben Sie in einem der ataus an der Morifzburg“ zu besuchen. Es ist nach- inh. S. Aegerter Ruf 263 92

schönsfen bokele von Halle miffags und abends gleich schön und gemöfſich, Woisenhsusring 15, Am Leipziger Tuem
angenehme Stunden

Sonnabend u. Sonntag Konzert Kolieh KenatlarkonzattHowwei

s Reſtaurant er Pi r Baum reden Davidz affeez Hatur I Peter Pütz Grüner Baum heeea S Flasche 5 t inhaber Reinhold Voll So. e. M R edan Die Gaſtſtätte im Oſten e erree e re Angenehme Aufenthaltsräume

h u Inhaber Heinrich Sand j jT ouoe Delitzscher Straße 76 Behagliche Hofel- und Gast- Grohe Auswati vonBe T. J. Am Steintor kut 23169 räume Gut gepflegte Küche Zoijungen und Zeitschriften
W Vorzügliche Küche Jeden Sonnabend la gopitlegte Biere EigeneSoepflegte Biere Unferhalfungsmusik für n Kondiforeiwaren -Erzeuqnisse
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